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Bon Chautemps zu Chautemps .

Ein „ Kabinett der durchlöcherten Volksfront
"

. - Der Stein des Anstoßes . - Die sozialen

Probleme . — Unveränderter außenpolitischer Kurs .

Schwache parlamentarische Basis .

as . Berlin , 19 . San . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Nach fünftägiger Dauer ist die französische Regie -

rungskrise beendet . Dem Kabinett Chautemps folgt ein

Kabinett Chautemps . Hat sich also in Frankreich so etwas

abgespielt , was man früher einmal als Krise i m Kreise

bezeichnete ? Man wird diese Frage nicht unbedingt besahen
können , denn man wird nur mit Einschränkung sagen können ,
daß dem zweiten Volksfrontkabinett nun das dritte Kabinett

der Volksfront folgt . Sa , man wird dieses Kabinett vielleicht
am treffendsten als „ Kabinett der durchlöcherten Volksfront

bezeichnen können . Gewiß , es ist bestimmt worden , daß das

Programm der neuen Regierung keine Spaltung innerhalb
der Volksfront Hervorrufen dürfe , aber schon äußerlich ist der

Wandel erkennbar . Sn diesem neuen Kabinett —

es ist das vierte Kabinett Chautemps — sitzen kerne

Marxisten mehr . Die Radikalsozialisten , die

große bürgerliche Linkspartei Frankreichs , drücken dem

Kabinett ihren Stempel auf . Von den 18 Mi¬

nistern und 12 Staatssekretären dieser neuen Regierung sind
25 Radikalsozialisten und 5 uniierte Sozialisten der Richtung

Paul - Voncour . Das kennzeichnet zugleich die parla¬

mentarische Schwäche des Kabinetts . Verfugen die

Regierungsparteien doch nur über 186 Mandate der insge¬

samt 610 Sitze der Kammer . Das neue Kabinett ist also em

Minderheitskabinett , das auf die wohlwollende

Unterstützung der Sozialdemokraten angewiesen ist . Diese

Unterstützung ist ihm zugesichert , allerdings unter gewissen

Vorbehalten . Das nötigt zu großer Vorsicht bei allen Vor¬

aussagen über die Lebensdauer des Kabinetts , von dem man

freilich annimmt , daß es nicht schon — was Frankreich auch
bereits erlebt hat — bei der ersten Abstimmung schertert .
Run aber will und mutz Chautemps gerade di « sozia¬
len Probleme lösen . Er ist sich klar darüber , daß eine

Erholung der französischen Wirtschaft und damit auch die

Besserung des französischen Außenhandels und somit

wiederum di « Verringerung des Augenhandels -Fehlbetra ^
nur möglich ist , wenn der soziale Friede hergestellt ist .

Chautemps ist zweifellos gewillt diese Aufgabe zu losen . Wie

schwer das aber ist . hat er bereits als Ministerpräsident des

zweiten Volksfront - Kabinetts erfahren müssen . Er werd sich

nicht verschweigen , daß dann die Aufgabe nicht leichter ist ,
wenn nun die Sozialdemokraten mit der Verantwortung für

die Regierung nicht belastet sind und dadurch in ihrer Agita¬
tion und das heißt zugleich in ihrer Strmkagitatwon freier
und ungehemmter sind als bisher . Bei den Kommunisten
wird Chautemps ohnehin trotz aller Versicherungen an der

Volksfront festhalten zu wollen , auf wenig Gegenliebe stogen .

Dagegen kann man wohl annehmen , daß , wenn die Kommu¬

nisten dieses Kabinett bekämpfen , in der Mitte der Kammer

einige kleinere Gruppen entweder die Regierung unterstützen
oder mindestens neutral bleiben . Im ganzen betrachtet , steht

aber die parlamentarische Grundlage der neuen Regierung
etwas schwach aus , doch bleibt natürlich abzuwarten , wie sich

die einzelnen Gruppen der Kammer zu der Regierungserklä¬

rung stellen werden , die schon in den nächsten Tagen zu er¬

warten i st . „ , , , , . ,
Bei der Zusammensetzung des Kabinetts erscheint vor

allem bemerkenswert , daß D e l b o s auch der neuen Regie¬

rung als Außenminister angehört . Daraus kann man wohl

mit
"
Recht folgern , daß der a u ße n p ol it i sch e K u r s un¬

verändert beibehalten wird . Auch dre Finanzpolitik

dürfte auf der gleichen Linie wie bisher geführt werden , da

Minister Bonnet , wenn er auch nicht mehr das Finanz¬

ministerium verwaltet , doch ausdrücklich . mit der Durch¬

führung einer reibungslosen Zusammenarbeit zwischen Wirt¬

schaft und Finanzen beauftragt ist . Der neue Finanzminifter

Marchandeau gilt als ein unbedingter Anhänger einer

liberalen Währungspolitik . Als Bürgermeister von Reims

hat er die Finanzen dieser Stadt in guter Ordnung gehalten .

Ob er der geeignete Mann ist , um die schwierige Fimmzlage
des Staates zu meistern , wird sich zeigen müssen Schließlich

sei noch darauf verwiesen , daß Pierre C ot , dessen Vorliebe

für das rote Spanien bekannt ist , vom Luftfahrtmims ^ rium

in das Handelsministerium überwechselt , was sicherlich von

der Mitte und der Rechten begrüßt wird , die in letzter Zeit

wiederholt den Lustfahrtminister angrisfen und ihm vor¬

warfen , daß er nicht genug für die französische Luftfahrt tue .

Die Ministerliste .

Ministerpräsident : Chautemps .
Stellvertretender Ministerpräsident , Landesverteidigung

und Krieg : Da lädier .
Staatsminister , beauftrag ? .? it der Zu,amnl « niaßung der

wirtschaftlichen und finanziellen Aktion der Regie¬

rung : Bonnet .
. Staatsminister , beauftragt mit de >r Dienststelle der

Ministerpräsidentschüst : '
F r o s s a r d .

Kriegsmarine : William Vertrand .
Luftfahrt : Guy la Chambre .
Snneres : Gariaut .
Justi z : Campinchi .
Finanzen : Marchandeau .
Außeres : Delbos .
Handel : Pierre Cot .
Pensionen : Lassalle .
Landwirtschaft : Ch a p s a l .
Erziehung : Sean Zay .
Post und Tel egraphie : G e n t r n .
Arbeit : Rama die r .
Kolonien : Senator Steeg . <
Öffentliche Gesundheit : Rucart .
öffentliche Arbeiten : 2 u e u i l l e .
Haiffwlsmarine : E l b e l .

Der nationale Gegenstoß bei Teruel .

Weitere bolschewistische Stellungen genommen

Salamanca , 19 . San . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬

nale Heeresbericht meldet , dauert die Schlacht bei

Teruel an . Die nationalen Truppen besetzten die Höhen

957 , 967 und 968 . Bei Gegenangriffen auf die am Vortage

eroberten Stellungen wurden die Bolschewisten unter hohen

Verlusten zurückgeschlagen . Zwei Tanks wurden außer Ge¬

fecht gesetzt . Die Zahl der am Montag abgeschossenen sowjet -

spanischen Flugzeuge beträgt nach den letzten Feststellungen

10 .; am Dienstag wurden zwei weitere bolschewistische Ma¬

schinen abgeschosien .

Die Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers

melden ergänzend , daß eine bolschewistische Stellung bei

Losilla nördlich von Celadas in der Sierra Palomera erstürmt

Die Sitzung des Londoner

Hauptunterausschusses .

London , 18 . San . Die Sitzung des Hauptunter¬

ausschusses des Richteinmichungsausschusies am Diens -

taq wurde nach etwa 2 stündiger Beratung abge¬

schlossen . Wie verlautet , wurden einige Punkte der allge¬
meinen Entschließung weiter durchgesprochen . Der Ausschuß
wurde dann beauftragt , vorläufige Entwürfe für Antworten

an die beiden Parteien in Spanien vorzubereiten . ( Hierbei

handelt es sich um eine Antwort des Nichteinmischungs¬
ausschusses aus die Stellungnahme der beiden Parteien in

Spanien zu dem Ersuchen des Ausschußes , sich zu dem vorge¬

legten Gesamtplan für eine Zurückzichung der Freiwilligen

zu äußern .)
Die nächste Sitzung des Ausschußes findet am Freitag

statt .

Gelernte Landarbeiter .

* Der soeben abgeschlossene Besuch des Reichsministers

Darrs in Stalien , dessen Auswirkungen erst allmählich Gestalt

annehmen können , hat — auch im Hinblick auf den bevor¬

stehenden Beginn des neuen Arbeitsjahres auf dem Lande -

die Frage eines leistungsfähigen Nachwuchses

für die landwirtschaftlichen Berufe aufgerollt ,

eine Frage , die für uns Deutsche umso brennender wird , ze

größer und bedeutungsvoller die in die Zukunft weisenden

Aufgaben des Reichsnährstandes werden . Denn es kommt uns

ja nicht nur darauf an , für den Augenblick gleichbleibende

beziehungsweise gesteigerte Arbeitsleistungen zu erzielen , um

den Anforderungen der Erzeugungsschlacht gerecht zu werden ,

sondern das Land hat eine ganze Reihe von bevölkerungs¬

politischen , kulturellen und volkswirtschaftlichen Zukunfts -

plänen zu berücksichtigen , unter denen die Umkehr der Land¬
flucht in eine gesteigerte Zuneigung zum ländlichen Leben

als eine der Hauptsachen genannt werden soll .

Zu dem Problem des bisher niemals recht für möglich

gehaltenen allgemeinen Arbeitermangels kommen , auf das

Land bezüglich , noch besonders erschwerte Arbeits - und Lebens¬

bedingungen sowie Fortkommens - und Aufstiegsmöglichkeiten ,
die ihren äußeren Ausdruck schon darin fanden , daß die Berufs¬

ausbildung innerhalb der ländlichen Berufe ohne allgemein
anerkannte oder gesetzlich verankerte Erundzuge geblieben

war . Das kommende Landarbeitsjahr nun und vor allem der

bevorstehende Ostertermin wird nun zum ersten Male den Zu¬

zug zu diesen ländlichen Berufen nach Maßgabe derjenigen

Grundregeln ordnen , die der Reichsbauernführer im Herbst

des vergangenen Sahres erlaßen und veröffentlicht hat , und

die soeben in der „ Sozialen Praxis " von berufener Seite

kommentiert worden sind .

„ Die Menschen des Bauernhofs müßen die Arbeit aller

ihrer
"

Mitarbeiter zum mindesten in den Erundzügen kennen ;

sie werden dann auch volles Verständnis für jeden Mitarbeiter

und die richtige Einschätzung und Wertung einer jeden Arbeit

und Sonderarbeitsaufgabe haben .
" So umschreibt der Reichs -

arbeitsführer die Notwendigkeit einer einheitlichen

Erundlehre für den gesamten Nachwuchs in der Landwirt¬

schaft , deren beiden Zweige vor allem auf die Verschieden¬

artigkeit der männlichen und der weiblichen Berufe Rücksicht

zu nehmen haben . Die praktischen Frauenberufe in der Land¬

wirtschaft haben nach dem Wortlaut der genannten Grund¬

regeln ausnahmslos ihren Ursprung in der ländlichen .Haus¬

wirtschaft . Und so werden sich die Landarbeitslehre für die

Bungen und die ländliche Hausarbeitslehre für die Mädchen

sachlich voneinander scharf unterscheiden , obwohl beiden die

Zeitdauer von zwei Sahren gemeinsam ist . Vom Sahre 1940

an wird diese Grundlehre die Voraussetzung für den Eintritt

in die Lehre aller landwirtschaftlichen Berufe sein . Aus dem

schriftlichen Lehrvertrag , der auch neben einem Monats¬

lohn die charakterliche Erziehung im nationalsozialistischen
Sinne vorsieht , soll durch eine Landarbeitsprüfung

abgeschloßen werden , durch die nachzuweisen ist , daß die ge¬
bräuchlichen landwirtschaftlichen Arbeiten einwandfrei ausge¬

führt werden können , und daß der junge Landarbeiter den

Sinn und Zweck seiner Arbeit erkannt hat . Der so ausgebildete
Landarbeitsgehilfe wird sich nun einer Sonder¬

berufslehre unterziehen , die ihn in weiteren zwei Sahren

befähigt , den Landarbeiterbrief zu beantragen und sich
Landarbeiter zu nennen . Der künftige Landwirt wird

durch die Landwirtschaftslehre gehen , deren Ergebnisse in

einem Merkbuch für Lehrlinge niedergelegt und in einer

Landwirtschaftsprüfung nachgewiesen werden . Ganz ähnlich
wird der Werdegang der ländlichen Hauswirtschaftsgehilfinnen
und Wirtschafterinnen organisiert sein .

Zweifellos liegt das Kernproblem dieses sorgfältigen
Ausbildungswesens bei der Eignung des Lehrherrn zur Er¬

ziehung des Nachwuchses und bei der Überwachung der

Ausbildung durch den Reichsnährstand . Beides
wird in weitestgehendem Maße Sorge der berufenen Organe
des Reichsnährstandes sein . Als Beauftragte der Kreis¬

bauernschaften für das Ausbildungswesen werden diese Organe
des Reichsnährstandes durch die neuen Einrichtungen der

„ Arbeitsgemeinschaften der Lehrherren und Lehrfrauen
" sowie

der „ Lehrlingstreffen
" und andererseits durch die „ Lehr¬

lingsstammrolle
" und das „ Merkbuch

"
für Lehrlinge in engster

Fühlung mit dem praktischen Leben stehen und dafür Sorge
tragen , daß sowohl die wirtschaftlichen , sozialen und mensch¬
lichen Bedingungen der neuen Zeit erfüllt werden , als auch
das Verlangen nach einer Aufstiegschance , die wesent¬

liche Voraussetzung für die Bevorzugung des landwirtschaft -

lichen Berufes sein und bleiben muß .

worden sei . Gegenangriffe frischer bolschewistischer Kräfte

seien gescheitert . Auch im Abschnitt Alfambra verloren die

Bolschewisten einige Stellungen . Schließlich eroberten die

nationalen Truppen im Abschnitt Concud nördlich von Teruel

Verhandlungen mit Tschiangkaischek nutzlos .

Gegenüber der Zentralregierung „ haben nur noch die Waffen zu sprechen "
.

die bolschewistische Position Cierro San Miguel , wo aus¬

schließlich internationale Söldnerhaufen eingesetzt waren .

Die nationalen Flugzeuge haben am Dienstag die Be¬

festigungen und militärischen Anlagen von Sagunto , Valencia

und Venicafin mit Bomben belegt .

Bolschewistische Gefangene berichten übereinstimmend

über eine immer weiter um sich greifende Entmutigung

unter den Bolschewisten . Jüdische Widner hätten sich ge¬

weigert , zu einem Gegenangriff vorzugehen . Darauf sei ein

jüdischer Anführer aus Basel erschossen worden . Sm übrigen

hätten die Bolschewisten neuerdings englische und nordameri¬

kanische Wldner an die Teruel -Front geworfen .

Der japanische Botschafter
aus Schanghai abberufen .

Tokio , 18 . San . ( Ostasiendienst des DNB .) Die

japanische Regierung hat jetzt als Folge des Abbruches
ihrer Beziehungen zur chinesischen Zentralr ^ iernng

ihren Botschafter , Äamagoe , ans Schanghai abbernse « .

Andererseits hat der chinesische Botschafter m Tokio

Japan verlaßen .

Der japanische Ministerpräsident , Fürst K o n o e , erftärte

am Dienstag , baß die japanische Regierung mit der chine¬

sischen Zentralregierung nicht mehr verhandeln werde , nach¬

dem die letzten Ereignisse sie überzeugt hätten , daß eine Er¬

örterung von Friedensbedingungen mit

Marschall Tschiangkaischek nutzlos gewesen wäre .

Gegenüber der Zentralregierung hätten „ nur noch die

Waffen zu sprechen
"

. Sapan werde aber im geeig¬
neten Augenblick Verhandlungen mit , einer neuen Regierung
in Peking aufnehmen , die dann an die Stelle der bisherigen

Zentralregierung treten werde . Die japanische Regierung er¬

warte zuversichtlich , daß „ das neue Regime in China "

sich in kurzer Zeit soweit festige , um verhandlungsfahig zu
sein und im Namen des Großteils Chinas sprechen zu können .

Vielleicht werde das neue Regime sich ähnlich wie

Mandschukuo entwickeln , doch sollten nach der end¬

gültigen Einrichtung einer neuen Zentralregierung Chinas die

chinesisch -japanischen Beziehungen darauf abgestellt werden . in

engster Zusammenarbeit stabile Verhältnisse in O st -

asienherzu st eilen . über den Zeitpunkt der Zusammen -
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Das rumänische Parlament
aufgelöst .

Neuwahlen Ansaug März .

Bukarest , 19 . Jan . Das im Dezember vergangenen Jahres

gewählte rumänische Parlament ist am Dienstag

durch königliches Dekret aufgelöst worden . Die Neuwahlen

finden für die Kammer am 2 . März und für den Senat

am 4 . März statt . Das neue Parlament wird am 10 . März

zu seiner ersten Sitzung zusammentreten .

Durch ein königliches Dekret wurde die rumänische Wahl -

ordnunq dahin abgeändert , daß die Parteien ihre Anmeldung

sür das ganze Land einheitlich beim Justizmimster zu voll -

zichen haben . Dadurch steht bereits fest dag die Natwnal -

Christliche Partei im ganzen Lande an erster Stelle kandidiert .

Es folgen die Liberale Partei , die Rumänische Partei , die

Partei „ Alles für das Land "
( Eiserne Ecucke ) und die

Nationalzaranisten . Ferner wurden einzelne technische Be¬

stimmungen des Wahlgesetzes abgeändert .

Hauptschristleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .
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Deutsche Ossiziere besuchen Warschau .
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M Hü her dM - WOMell FkMAst

e uropa , denen erlaubt worden war , sich in Ecuador anzu -

stedeln , anstatt wirklich landwirtschaftlich zu arbeiten , sich ge¬

setzwidrigen Handelsmanipulationen gewid¬

met haben . Ihre Ausweisung , so heißt es in dem Erlaß weiter ,

sei erfolgt , um den Ecuadorianern und auch den hier lebenden

Ausländern die Möglichkeit zu sichern , ihren Geschäften wie

bisher nachzugehen , und um zu verhindern , daß unerwünschte

fremde Elemente Geschäfte treiben , die mit den Staatsgesetzen

nicht in Einklang stehen .

Jüdisches Parasitentum .

Aus Europa eingewanderte Juden müßen Ecuador wieder

verlassen . — Sie spekulierten , statt zu siedeln .

Quito , 19 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Regierung von

Ecuador hat angeordnet , daß alle aus dem Ausland zugewan¬

derten Juden , die unerlaubte Handelsgeschäfte

betreiben , sofort auszuweisen sind . Den Juden

wird eine SOtägige Frist gegeben , um das Land zu verlaßen .

In dem Regierungserlaß wird ausgefllhrt , daß Hun¬

derte von jüdischen Emigranten aus Mittel -

Stojadinowitsch , Gast der deutschen Wehrmacht .

Besichtigung der Lustkriegsschule Gatow . — Teilnahme an Artillerie - Manövern in Jüterbog .

Die österreichische Regierung entschuldigt sich .

Der „ angeheiterte Zustand
" des Fürsten Hohenberg .

Wien , 18 . Zan . Die österreichische Regierung
hat heute der deutschen Gesandtschaft durch Entsendung eines

leitenden Beamten des Bundeskanzleramtes ihrBedauern
über den durch die Zertrümmerung des Amtsschildes der

Reichsbahnvertretung in Wien hervorgerusenen ärgerlichen

Zwischenfall aussprechen lassen . Die gegen den Tater

Fürst Ernst Hohenberg erstattete Strafanzeige werde eilte

Strafverfolgung durch die österreichische Gerichte nach sich

ziehen . „ , . , . _
Wie bekannt wird , hat Fürst Hohenberg bei seiner Ver¬

nehmung erklärt , er hätte die Tat „ in angeheitertem
Z u st a n d "

begangen . Er hätte weder die Aufschrift auf der

Tafel noch das Hoheitszeichen des Reiches bemerkt . 2n

Wiener journalistischen Kreisen verbreitete Gerüchte , wonach

sich Fürst Ernst Hohenberg auf der deutschen Gesandtschaft

entschuldigt haben soll , find
' unrichtig .

setzung der neuen chinesischen Regierung sowie über die mög - 1

liche Verschmelzung mit anderen neuen lokalen Regierungen
könne noch nichts gesagt werden . Wahrscheinlich sei aber , daß
Peking das Zentrum des neuen Regierungs -

apparätes werde . Wesentlich sei , daß das neue Regime
sich zusammen mit Japan auf den Boden der Antikomin¬
tern - Politik stelle .

Zur wirtschaftlichen Entwicklung des neuen Chinas er¬
klärte Fürst Konoe , eine gewiße staatliche Kontrolle werde

unvermeidlich sein , aber die gegenseitige chinesisch -

japanische Hilfe solle zum leitenden Prinzip schoben
werden . Japan werde jedenfalls wirtschaftliche Berater nach
China entsenden , aber entschieden sei darüber bisher noch

nichts . Ebenso wie die Rechte und Jntereßen dritter Mächte

gewährt würden , sei auch das Kapital dritter Mächte zum
Aufbau willkommen . In bezug auf die internationalen Be -

ziehungen des neuen Regimes in China erklärte der japa¬

nische Ministerpräsident , daß er vorläufig keine Möglichkeit
sehe , mit England irgendwelche Verhandlungen aufzunchmen .
Mer diese Frage sei jetzt nicht entscheidend ; England
werde seine Haltung wohl ändern , wenn es

sich vor eine neue Läge ge ft eilt sehe .

Mit größtem Interesse verfolgte Ministerpräsident Stoja¬

dinowitsch und seine Begleitung bei der ^ ahrt durch das Ge¬

lände an den schnell feuernden leichten und schweren Feld¬

haubitzen und am Scherenfernrohr die ausgedehnten , in Zu¬

sammenarbeit mit Infanterie , Panzerwagen und Fliegern

durchgeführten Kampfhandlungen , die ein eindrucksvolles

Bild von der außerordentlichen Wendigkeit und der

Einsatz - und Feuerkraft der deut ; chenArtil -

lerie vermittelte . Mit allen verfügbaren Kräften , vom

leichten Kaliber bis zum schwersten Mörser wurden die Stel¬

lungen des „ Feindes
" unter dem zusammengemtzten Feuer der

angreifenden Blauen Partei vernichtet . Die Leitung des ge¬

samten Schießens hatte Generalmajor Brand , wahrend das

Schießen selbst vom Artillerie - Lchrregiment unter Leitung

von Oberst Tittel durchgesührt wurde .

Anschließend an ein Frühstück im Offizierskasino stattete

der Gast zusammen mit den Journalisten seines Heimatlandes
dem Fliegerhorst einen Besuch ab . Auf dem Flugplatz schritt

nach Meldung durch den Eruppenkommandeur und Komman¬

danten des Fliegerhorstes , Major Huth , ,
der Oberbefehls¬

haber der Luftwaffe mit feinem East und in Begleitung des

Kommandierenden Generals und Befehlshabers im Weyr -

kreis 2 , General der Flieger Kaupi sch, zunächst die <yiont

der Ehrenkompanie ab . -ön Paradeaufstellung , exakt ausge -

richtet , standen auf dem Fluggelände die 27 Maschinen

der 2 . Gruppe des Jagdgeschwaders „ Rrcht -

hofen
"

. Auch der „ Große Dessauer
" und der Fie¬

se l e r - „ S t o r ch" hatten sich zu Ehren des Gastes hier ein¬

gefunden . Bald war der ganze Luftraum erfüllt von dem

donnerndem Gedröhn der einzeln und im Verband vor dem

East und Generaloberst paradierenden einherbrausenden

schnittigen Maschinen der deutschen Luftwaffe , „
die in wunder¬

vollen
'
Staffelflügen und in Leopings ein schönes Bild ihrer

Leistungsfähigkeit gaben . Auch der „ Große Dessauer zog
mit eingezogenem Fahrgestell mehrere Ehrenschleifen , während

der Fieseler -„ Storch
"

, wie ein Drachen dahmschwebend , seine

in ihrer Eigenart erstaunlichen Flugeigenschaften vormhrte .

In Jüterbog selbst und bei der , Rückfahrt nach Berlin

wurden Ministerpräsident Stojadinowitsch und Generaloberst

Göring von der Bevölkerung eine herzliche Begrüßung

zuteil .

„ Ein unbegreifliches Mißverständnis .
"

Die „ Deutsche Rundschau " in Polen zu dem Verbot des
Weiterbaus der deutschen Schulen in Bromberg .

Bromberg , 18 . Jan . Vor ungefähr zwei Jahren ist in

Bromberg mit dem Neubau eines , deutschen

Privatgymnasiums und einer deutschen Volks -

sch u l e begonnen worden , da die polnischen , Behörden die

alten Schulgebäude der beiden deutschen Anstalten als für

Schulzwecke ungeeignet bezeichneten und die Schließung der

Schulen ankündigten . Als der Neubau für diese deutschen

Anstalten im Frühjahr 1937 unter Dach gebracht werden

konnte , verboten die polnischen Behörden den

Weiterbau . Monatelange Bemühungen um die Erlaub¬

nis zur Fortsetzung der Bauarbeiten blieben ergehnis -

l o s .
Die „ Deutsche Rundschau

" in Polen bemerkt hierzu :

„ Wenn es einen Fall gibt , der mit dem Geist der

Minderheiten - Deklarationen schlechtweg u n -

vereinbar ist , so ist es der Fall des Neubaues des deut¬

schen Privatgymnasiums und der deutschen Volksschule in

Bromberg . Wir können deshalb nur annehmen , daß hier ein

uns freilich unbegreifliches Mißverständnis vor¬

liegt , deßen unverzügliche Beseitigung nicht nur dem Wort¬

laut der feierlichen Minderheitenerklärungen entfpräche ,
sondern auch dem Geist der letzten Rede des Herrn Außen¬

ministers Beck . Zahlreiche deutsche Eltern und mit ihnen die

gesamte Volksgruppe erwarten , daß sie nunmehr beschleunigt
von der bangen Sorge um die Zukunft ihrer Kinder befreit
werden .

"
_________________ Abschluß einer Presse - Vereinbarung .

Berlin , 18 . Jan . Anläßlich des Besuches des jugoslawischen

Ministerpräsidenten Dr . Stojadinowitsch haben vorbe¬

reitende Besprechungen zwischen dem Reichspreßechef Dr .

Dietrich und dem jugoslawischen Pressechef St . Luko -

vitsch über die Preßebeziehungen zwischen dem Reich und

Jugoslawien stattgefunden . Am Dienstagnachmittag wurde

der Preßechef der jugoslawischen Regierung Dr . Lukovihch

vom Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda

Dr Goebbels im Beisein von Reichspreßeches Dr . Dietrich

empfangen . Bei diesen Besprechungen bestand volle Ein¬

mütigkeit darüber , wie bisher so auch in Zukunft in ^ och

verstärktem Matze den guten freundschaftlichen Be¬

ziehungen , die zwischen Deutschland und Jugoslawien be¬

stehen , auch in der Presse beider Länder Rech -

nungzu tragen . Es wurde festgestellt , datz es von großem

Nutzen ist , wenn der Nachrichtenaustausch der beiderseitigen

Preße sowie der Kontakt zwischen ihren Vertretern noch mehr

intensiviert und vertieft wird . Insbesondere war man sich

darüber einig , daß die beiderseitige Presse gemäß dem Geiste

des deutsch - jugoslawischen Verhältnißes es vermeiden solle ,

Nachrichten oder Artikel zu veröffentlichen , die die guten Be¬

ziehungen der beiden Staaten zu stören geeignet sind .
'

Es wurde als gemeinsamer Richtpunkt der Preßepolitik

beider Länder bezeichnet , datz die Preße loyal an einer

weiteren Annäherung der beiden Völker mitwirkt , indem sie

Verständnis für die Lebensnotwendigkeiten des anderen

Landes zeigt und ihren Willen zu einer vertrauensvollen Mit¬

arbeit beweist zum Wohle ihrer Länder und zum Besten des

allgemeinen Friedens .

Gründung eines Forst -

und Holzwirtschaftsausschusses .

Berlin , 18 . Jan . Vom Reichsforstamt wird mitgeteilt , datz

nach einem Beschluß des zwischen dem Deutschen Reich und dem

Königreich Jugoslawien eingesetzten Regierungsausschusses , der

im September 1937 gefaßt wurde , in diesen Tagen , em

deutsch - jugoslawischer forst - und holzwirt -

schaftlicher Ausschuß eingesetzt worden ist , dem Sach¬

verständige aus Kreisen der Erzeuger , Bearbeiter und Ver¬

teiler ( Handel ) der Forst - und Holzwirtschaften beider Lander

anaehören . ,
Der Ausschuß soll unter staatlicher Führung im Ernver -

nehmen mit den Regierungsausschüßen alle Fragen des Holz -

verkehrs zwischen beiden Ländern behandeln ; ferne hauptsäch¬

lichste Aufgabe solle sein , den beiden Regierungsausschußen aus

der Praxis heraus Maßnahmen vorzuschlagen , die geeignet
sind , die forst - und holzwirtschaftlichen Beziehungen der beiden

Länder ständig zu verbeßern und zu vertiefen . Der Erkenntnis ,

daß die Wirtschaftsbeziehungen zwischen zwei Volkern nur auf

Gegenseitigkeit beruhen können , soll auch rn dem deuych - iugo -

slawischen forst - und holzwirtschaftlichen Verkehr Durchbruch

verschafft und dadurch beiden Teilen schädigende Krisen aus -

geschaltet werden . ,
Mit 157,6 Millionen Dinar steht Deutsch¬

land in der jugoslawischen Holzausfuhr an dritter

Stelle . Es sind zweifellos Voraussetzungen sowohl für eine

Produktionssteigerung der jugoslawischen Holzwirtschaft , als

auch für einen Ausbau der bisherigen deutschen Holzemsuhr

aus Jugoslawien in weitem Maße gegeben .
Die erste Tagung des Ausschußes wird in der Zeit vom

26 bis etwa 29 . Januar in Eisenach stattfinden .

Vorführung des Jagdgeschwaders
„ Richthofen "

.

Jüterbog , 18 . Jan . Ministerpräsident Stojadino¬

witsch stattete am Dienstag in Begleitung des Chefs des

Ministeramtes im Reichsluftsahrtmimsterlum , Oberst Boden¬

schatz , und des Chefs des Protokolls , Gesandten v . Bulow -

Schwa nte , einigen Einrichtungen der deutschen Wehrmacht

einen Besuch ab . In seiner Begleitung sah man ,erner den

jugoslawischen Gesandten in Berlin , Exzellenz Cimar Mar¬

kowitsch , dem Militär - und Luftsahrtattach « Oberst Veric

und dem deutschen Gesandten in Belgrad , von Heeren . Auch

die jugoslawischen Preßevertreter nahmen an der gesamten

Besichtigungsfahrt teil .

In der L u f t k r i e g s ak a d e m i e Gatow hießen

Staatssekretär General der Flieger M i l ch, der Ches des

Eeneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Stumps ),

der Kommandeur der Luftkriegsakademie , General der Flieger

v . Stülpnaqel , und der Kommandeur der Höheren Luft¬

waffenschule , Generalleutnant Wilberg , den East will¬

kommen . Die Führung durch die Anlagen der Luftkri ^ s -

schule übernahm deren Kommandeur , Oberst Schul z. Der

jugoslawische Ministerpräsident und seine Begleitung hatten

im Anschluß an den Rundgang noch Gelegenheit , Schieg -

übungen leichter und schwerer Flakgeschütze beizuwohnen .

In den Mittagsstunden nahm Ministerpräsident Stoja¬

dinowitsch im Beisein der Oberbefehlshaber des Heeres und

der Luftwaffe , der Generalobersten Freiherrn von F r i. t1 fl)

und Göring , bei der A r t i l l e r i e s ch u I e i n 2 u t e r -

bog an einem von den drei Abteilungen des Artlllerle -

Lehrreqiments und der Beobachtungs - und Lchrabreilung

kriegsmäßig durchgeführten Scharfschletzen
teil . 2n der Reihe der ihn begleitenden Generalität sah man

den Chef des Eeneralstabes des Heeres , General der Artillerie

Beck den 2nspekteur der Artillerie , Generalleutnant Haase ,

den Chef des Waffenamtes , Professor Dr . h . c . General der

2nfanterie , Lief « , und den Chef der Allgemeinen Heeres -

abteilung im Reichskriegsministerlum , Generalleutnant

Fromm .
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Der „ Zug nach Berlin "
.

Die ausländische Presse beschäftigt sich auch weiterhin

sehr eingehend mit den Berliner Gesprächen des jugo¬

slawischen Ministerpräsidenten Siojadinowitsch . Meh¬

rere Blätter begnügen sich dabei nicht nur mit der Feststel¬
lung , datz durch diese Besprechungen die deutsch -jugoslawische
Freundschaft gefestigt und die ohnehin schon enge Wirtschafts¬
verbindung zwischen beiden Landern weiter gestärkt wird .

Diese Blätter machen sich vielmehr , Gedanken darüber , aus

welchem Grunde sich die gesamtpolitische Lage derart geändert
hat , daß , wie mit einem Ton des Bedauerns , erst vor wenigen

Tagen ein französisches Blatt feststellte , die Staatsmänner

nicht mehr nach Paris , sondern nach Berlin gehen . Man

findet zu solchen Überlegungen umsomehr Anlatz , als un¬
mittelbar vor dem jugoslawischen Gast der polnische
Außenminister in Berlin weilte , von dessen Besprechun¬
gen die maßgebenden polnischen Blätter feststellten , datz sie

zum Ausbau der deutsch - polnischen Beziehungen beigetragen
hätten . 2n Berlin wie in Warschau , so fügte die dem pol¬
nischen Außenministerium nahestehende „ Gazeta Polska

" hin¬

zu , sei nach wie vor der Wille stark , die Beziehungen auf
Grund des Verständigungsabkommens vom Jahre 1934 weiter

auszubauen . Für die Auslegung , die solche Vorgänge , in ein¬

sichtigen Kreisen des Auslandes findet , ist ein Aufsatz im

Amsterdamer „ Handelsblad
"

aufschlußreich , der eine stetige

politische Neugruppierung in Mitteleuropa feststellt und diese

Feststellung , wie wir schon berichteten , kurz überschreibt „ D e r

Zug nach Berlin "
.

Wenn dieser Zug heute in der Tat nicht zu leugnen ist ,
so ist dafür einmal maßgebend , daß das nationalsozialistische
Deutschland niemals den Versuch gemacht hat , die Selbständig¬
keit anderer Länder einzuengen oder zu beschneiden . Man ist
in Berlin immer von der tatsächlichen Lage ausgegangen und

man ist demzufolge auch niemals mit Forderungen an aus¬

ländische Regierungen herangetreten , die unerfüllbar sind .
Das sicht im völligen Gegensatz zu jener „ Kollektiv¬

pol i t i k"
, von der die französische Presie gerade jetzt wieder

betont , daß sie nur noch Fehlschläge zu verzeichnen habe . Diese
Kollektivpolitik ging niemals von der tatsächlichen Lage aus
und von den wlchren Lebensbedürfnissen der anderen Staaten ,
sondern stets nur von der Idee der französischen „ Sicherheit

"
.

Um dieser Sicherheit willen sollten auch die anderen Staaten

sich eine Panzerrüstung zulegen , die sich oftmals für ihre
Schultern als viel zu schwer erwies . Frankreich gab wohl
Geld , aber dieses Geld mußte , wie beispielsweise die „ Eazetta
del Popolo

"
feststellt , zum größten Teil wieder für das von

den französischen Fabriken gelieferte Kriegsmaterial aufge¬
wendet werden . Dadurch wurden die Staaten , Schuldner
Frankreichs und ihre ohnehin schon heikle Lage verschlimmert «

sich noch mehr . Es kam noch hinzu , datz Paris gar keine selb¬
ständige Politik dieser Staaten wünschte , sondern eine Politik ,
die den Absichten Frankreichs entsprach . Man lud die Staaten
ein im Anhängerwagen Platz zu nehmen und hinter Paris

MolMt
" ‘

Zwei Verhaftungen wegen Verrats

wirtschaftlicher Geheimnisse .

Stockholm , 18 . Jan . • In der kleinen Industriestadt
F a g e r st a in Mittelschweden sind zwei Personen , die vor

kurzem entlassen wurden , wegen Wirtschaftsspionage
zugunsten der Sowjetunion festgenommen worden .
Es wird ihnen zur Last gelegt , daß sie das wertvollste Ge¬

heimnis der Fagersta -Stahlwerke , nämlich die Erzeugung
des rostfreien Hartstahls „ Sero "

, den Sowjets
preisgegeben hätten .

Die beiden Verhafteten , der 25jährige Folke B j o r k i n
und der 20jährige Birger H o l m d e ck wurden vor kurzem
bereits wegen Photographierens von Fabrikeinrichtungen
und sonstiger verdächtiger Handlungen entlassen und unter

Polizeikontrolle gestellt , die dann schließlich zu der Fest¬
stellung der Spionagetätigkeit zugunsten der Sowjets führte .

Ein Abendblatt teilt mit , daß die beiden Festgenommenen
mit großer Vorsicht zu Werke gegangen seien .
Alle Abendblätter melden in großer Aufmachung , daß auf
Grund des bisherigen Ergebnisses feststehe , datz die Ver¬

hafteten mit der Gesandtschaft der Sowjet¬
union in Stockholm in enger Verbindung ge¬
standen haben . Es sei nach einer Mitteilung des Unter -

wilbelnr Schäfer .

Zu seinem siebzigsten Geburtstag am 20 . Januar .

Von Otto Doderer .

Wilhelm Schäfer , der am 20 . Januar siebzig Jahre alt

wird , ist durch die künstlerische Formvollendung seiner Werke

und seine charakterliche Haltung nun ein Menschenalter hin¬

durch eine der ausgeprägtesten und verehrungswürdigsten
Erscheinungen unter den deutschen Dichtern . Er wurde : n

Ottrau in Oberhessen geboren als Sohn eines alten Bauern -

geschlechts , das seinen Hof verloren hatte , und kam in früher
Kindheit nach Gerresheim bei Düsseldorf , wo sein Vater sich
langsam zu einer nicht unbeträchtlichen Wohlhabenheit

heraufarbenete . In seinen kürzlich als Buch erschienenen
Aufzeichnungen „ Meine Eltern " erzählt der Dichter , wie ärm¬

lich die Verhältnisse waren , unter denen sein Leben begann :

datz feine Mutter noch als junge Frau bei Bauern im Tag -

lohn mähen half und ihn als Säugling im Tuch auf den
Rücken gebunden mit aufs Feld nahm . Trotzdem hat er sich
nie gebeugt und keine Umwege gemacht , ein Vorbild eines

entschiedenen , seiner selbst gewißen Charakters . Mit fünf¬
zehn Jahren kam er auf die Präparandenanstalt und dann

auf das Seminar in Mettmann . Darauf war er sieben
Jahre Lehrer in Vohwinkel und Elberfeld . In diesen Jahren
kam er zur Dichtung . Er schrieb ein Bändchen Vauern -

gefchichten „ Mannsleut "
, das von Richard Dehmel wohl -,

wollend besprochen wurde und so der Anfang einer Freund¬
schaft zwischen diesen beiden Männern wurde , der Schäfer
menschlich viel verdankt . Inzwischen hatte er es mit zwei
Bühnenwerken versucht , einem Volksstück „ Der Totschläger

"
,

das nach der zweiten Aufführung in Elberfeld verboten
wurde und einem Drama „ Jakob und Esau

"
, das in Berlin

durchftel . Aber mit einem Stipendium eines angesehenen
Verlags in der Tasche , konnte er jetzt sein Leben als freier
Schriftsteller versuchen . Rach einem Studienaufenthalt in
der Schweiz und Paris landete er in Berlin in der Nähe
Dehmels . Um dieselbe Zeit wurde ein drittes erfolgloses
Bühnenspiel von ihm , „ Lerma "

, gedruckt , ein Jahr vorher
roaren die Erzählungen „ Die zehn Gebote " erschienen , und
im Jahre darauf folgten noch die Erzählungen „ Gottlieb

Bld , der Mann in der Käseglocke
"

. Nun — mit
Sagten = erkannte er , wie er sagt , den Durchbruch

einherzukutschieren . Datz das auf die Dauer nicht durchführ¬
bar sein würde , hätte man sich eigentlich von selbst sagen

müssen . Paris hat es aber sehr unangenehm überrascht , daß
in allen Staaten , die sich einst in seinem Fahrwasser be¬

wegten , der Drang zu einer selbständigen Politik immer

stärker wurde .

Auch das enge Bündnis Frankreichs mit Mos¬

kau hat nicht unwesentlich zur Abkühlung der Beziehungen

zwischen Frankreich und seinen früheren Vasallenstaaten bei¬

getragen . Einige wenige französische Blätter , sind offen ge¬

nug , das zuzugeben und weisen auf die gefährlichen Wir¬

kungen des Paktes mit der Sowjetunion hin , die sich m den

innenpolitischen Auseinandersetzungen und in der sozialen

Unorddnung charakterisieren . Wir haben keinen Grund , einer

solchen französischen Erkenntnis zu widersprechen , « chlietzlich
kommt auch noch hinzu , daß jeder Partner , der mit Deutsch¬
land verhandelt , genau weiß , mit wem er $u tun hat und

mit wem er zu tun haben wird . Die Politik des Semen

Reiches ist nicht abhängig von irgend wachen Partei -

ftrömungen und ' Parteimeinungen . Wenn der Verhandlungs¬

partner eines parlamentarischen regierten Landes nicht weiß ,
ob er morgen noch den gleichen Außenminister als Eesprachs -

gegner sich gegenüber sehen wird , so weiß jeder Staatsmann ,
wie stabil die Verhältniffe im Dritten Reiche sind und wie

sehr er darauf rechnen kann , daß jedes Wort , das einmal non

deutscher Seite gegeben wurde , auch gehalten wird .

Alles das sind Dinge , die zu der Entwicklung geführt
haben , die das holländische Statt mit dem kurzen Schlag „ Der

Zug nach Berlin " charakterisiert . Für die Sicherung des

europäischen Friedens bedeutet diese Entwicklung
einen gewaltigen Fortschritt . In Berlin werden nämlich keine

finsteren Pläne verfolgt , sondern alle Berliner Gespräche

gehen einzig und allein von dem Gedanken aus , daß die guten
und vertrauensvollen Beziehungen zwischen den Völkern nur

aus einer Grundlage möglich sind , auf der beide Teile ihren
Vorteil finden . Diese guten und vertrauensvollen Be¬

ziehungen aber zwischen den einzelnen Völkern sichern und

festigen am besten den Frieden Europas . Das ist eine Er¬

kenntnis , die sich heute mehr und mehr durchsetzt und die zum

„ Zug nach Berlin "
geführt hat .

Mussolini , ein Tierfreund .

Spende für deutsche Kriegspferde .

Berlin , 18 . Jan . Die Ehrung von mehr als 7000 in

Deutschlanü lebenden Kriegspferden und die damit verbun¬
denen Hilfsmaßnahmen für bedürftige Kriegspferdebesitzer ,
durch die mehr als 2200 Kriegspferde mit Haferspenden be¬

dacht wurden und nahezu 1000 vierbeinige Veteranen des

Weltkrieges in dauernde Patenschaft genommen werden
konnten , hat auch in Station volle Anerkennung gefunden .
Der italienische Regierungschef Musiolini , ein großer Tier¬

freund , dessen Energie es gelang , auch in Italien einen aus¬

reichenden Tierschutz zu organisieren , hat mit großem Inter¬

esse diese deutsche Sonderaktion verfolgt . Mussolini hat laut

„ NS .-Landpost
" dem Schöpfer dieses Werkes , Diplomlandwirt

Finus in Seeshaupt ( Oberbayern ) , einen namhaften Betrag

zum Ankauf von Hafer für bedürftige K rieg s -

pferdebesitzer überwiesen . Auch der Führer und Reichs¬

kanzler hatte die deutsche Sonderaktion unterstützt .

Neusüdwales gibt ein schlechtes Beispiel .

Deutschland bleibt der 150 -Jahrseier Australiens fern .

Berlin , 18 . Jan . Das 150jährige Gründungsjubiläum
Australiens wurde am Dienstag mit einer Feier in Cur -

nell eingeleitet , der die Mitglieder des Staatskabinetts , die

Spitzen der Behörden , des Heeres , der Marine sowie das

Diplomatische Korps beiwohnte . Deutschland ! st amt¬

lich nicht vertreten . Der Grund hierfür liegt in dem

Umstand , daß es in Neusüdwales immer noch diskrimi¬
nierende Bestimmungen gegen deutsche

Reichsangehörige gibt . Diese Bestimmungen , die

aus der Kriegszeit stammen , schließen die Möglichkeit der

Ausübung einer Praxis durch deutsche Ärzte in dem Gebiet

von Neusüdwales aus . Bei dieser Sachlage sieht sich Deutsch¬
land zu seinem Bedauern nicht in der Lage , an der Staats¬

feier teilzunehmen . Ähnliche diskriminierende Bestimmungen

gegen Reichsdeutsche , die im Kriege auch in anderen austra¬

lischen Staaten erlassen waren , sind inzwischen wieder auf¬

gehoben worden .

Die esMhikW » WMP oor Dom WM .

Neue Konferenz innerhalb von zwei

Monaten wahrscheinlich .

London , 18 . Jan . Der parlamentarische Mitarbeiter von

Preß Association berichtet , datz Mittwochmittag oder -nach¬

mittag die englisch - irischen Verhandlungen beendet würden .

' ' '

als WliWMtrck .

suchungsrichters Stienström erwiesen , datz der ältere der

beiden Spione , Vjorkin , seit dem Sommer wiederholt nach

Stockholm gefahren sei und auch schon einen Sowjetpatz
besetzen habe . Dies latze darauf schließen , datz er nach

Sowjetrutzland flüchten wollte .
Die Untersuchung habe ferner klargestellt , datz der zweite

Festgenommene , Holmbeck , nach den Anweisungen Vjorkins
gehandelt habe . Mit Hilfe eines ausgezeichneten photo¬
graphischen Apparates habe er eine Menge Aufnahmen ,
darunter auch sehr feine Rahbilder von den Fabriköfen , ge¬
macht . Die Polizei sei bereits seit einiger Zeit über die

Tätigkeit der Spione unterrichtet gewesen , habe aber nicht

gleich zur Festnahme schreiten wollen , um die Täter auf

frischer Tat zu stellen .
Uber Bjorkin , der als sehr geschickter Fachmann gaft ,

seien die Arbeiter des Werkes der Auffassung , datz er die

Herstellung des Hartstahls „ Seco "
völlig beherrsche . Er und

sein Helfer dürften sich nicht nur des Verrats und des Ver¬

brechens gegen die Sicherheit des Staates , sondern auch des

Diebstahls schuldig gemacht haben .

Auf eine Anfrage des Abendblattes „ Nya Dagligt Alle -

handa " bei der hiesigen Sowjetgesandtschaft erklärte diese

achselzuckend , datz ihr die beiden Festgenommenen „ unbe¬

kannt " seien . __ _____

1
f .

'

Lv -theiUl <30 )oiet ,
der rheinische Dichter und Senator der deutschen
Akademie für Dichtung . ( Weltbild , K .)

seiner epischen Berufung und warf entschlosfen alles Ver¬

gangene , das keineswegs so geringschätzig zu belächeln ist . wie

er es heule zu tun pflegt , über Bord . Diese unerbittlich
strenge Selbstzucht ist bezeichnend für sein Wesen .

Fortan sah er feine Aufgabe nicht darin , nur jur Unter¬

haltung da zu fein , „ sondern um den Schatz der Menschheit

Zwischen beiden Ländern würde bis auf weiteres kein

neues Abkommen abgeschlossen werden . Auch würde
keiner der beiden Staaten aus einer der bestehenden Ver¬

pflichtungen entlatzen werden . Die Lage habe sich also nicht

geändert . Bei der Beendigung der Beratungen werde es sich

mehr u m eine Vertagung handeln . Wahrschein¬
lich werde innerhalb von zwei Monaten eine neue Konferenz
einberufen werden . Die Minister feien übereinstimmend bet

Ansicht , datz die offenstehenden Fragen einer mehr ins ein¬

zelne gehenden Prüfung bedürften , die , wie es wohl am nütz¬

lichsten sei , von den zuständigen Sachverständigen norgeroont »

men werden sollte . So fei z . B . für ein mögliches Handels¬
abkommen eine große Menge Kleinarbeit erfor¬
derlich . Hinsichtlich der künftigen Unterredungen fei zwar
ein übertriebener Optimismus nicht berechtigt , aber ebertjo
fei augenblicklich kein Grund für einen pessimistischen Ausblick

da . In der Verhandlungspause würden die englischen und

die irischen Beamten beraten .

Die Teilungsfrage sei am Dienstag , so verlaute , nicht
erörtert worden

'

Die Verhandlungen haben bisher in Südtrland

starke Befriedigung hervor gerufen , wahvsnd nach den

Berichten aus Nordirland ( Ulster ) dort lebhafte

Beunruhigung über den möglichen Ausgang der Be¬

sprechungen herrschen soll . Man befürchtet tn Ulster beson¬

ders , die britische Regierung habe die Frage nicht , genügend
geklärt , daß eine Änderung in der verfaßungsmaßigen Stel¬

lung Nordirlands nicht ohne besondere Zustimmung dieses

Landes erfolgen dürfe .

Der Pretz -Atzociation - Korrespondent in Belfast glambt

versichern zu können , daß eine große Mehrheit der Bevölke¬

rung in Ulster sich gegen eine Einigung von Nord - und Süd¬

irland ausfprechen würde .

Demgegenüber betonen alle Berichte aus Dublin , jeder

Fortschritt
'
in der Frage der Einigung Irlands wurde dazu

führen , datz alle anderen noch ausstehenden Fragen sich mit

Leichtigkeit lösen lassen würden .

nedeutsalnen Handlungen zu vermehren
" . Mitten in bet

Zeit des Naturalismus forderte er wieder eine sittliche Ziel¬

setzung des Dichters , statt einer bloßen Zustandsschilderung
eine rein epische Form , nämlich das straffe Erzählen einer

Handlung . 2n seiner Abneigung gegen das Subiektivische

suchte er sich die Helden [einer Romane und Novellen

vorwiegend aus der Geschichte . Von seinen Romanen sind

die meistgelesensten der Pestalozzi -Roman „ Lebenstag , eines

Menschenfreundes " — der in den Aufruf mündet : „ Lagt uns

Menschen werden , damit wir Bürger , damit wir Staaten

werden " — und „ Der Hauptmann von Köpenick
"

, in dem

der rheinische Spötter einen tragischen Schelmen als Sinn¬

bild eines hinter uns liegenden Zeitabschnitts aufgegriffen

hat . Gegenwärtig ist er an der Arbeit über einem

„ Theoderich " - Epos , in dem er den Dietrich von Bern der

Heldensage als eine der größten Herrschergestalten der Welt¬

geschichte in die Erinnerung des deutschen Volkes zuruckrufen
will .

Seine ureigenste Form fand er in seinen Anekdoten ,
wie er seine kurzen Novellen nannte , weil die meisten von

ihnen von geschichtlichen Gestalten handeln . In den achtzig
Anekdoten , die er bisher in Buchform veröffentlichte , wird tn

der Tat von überalltäglichen Entscheidungen erzählt , ist

jedesmal ein bedeutender Mensch an einen Wendepunkt

seines Daseins gestellt , an dem er sich behaupten mutz .

Schäfers Lehrmeister als Anekdotenerzähler waren Kleist
und Hebel . Insbesondere von Hebel lernte er , „ die Hand¬

lung beim Schopf
"

zu fassen . Sein starkes Stilgefühl hat

seine Anekdoten mit ihrer thematischen Grundfarbung , die

sie in das Sinnbildliche stellt , und dem Rhythmus ihres

Satzgefüges geradezu balladisch zu Kunstwerken erzahleiwer

Prosa durchgebildet . Er vermag wie selten einer „ das 35e »

deutende einfach
"

zu sagen , und ist sich bewußt , daß es nicht
die Kunst ist , „ das Einfache bedeutend "

zu fagen . Er ist ein

Meister der deutschen Sprache . „ Sprache dichten " will er ,
und so schreibt er dieses markige , anschauungshaste , voll¬

blütig Deutsch , bas so kostbar im Saft der Lynk und in der

Klarheit eines durchdringenden Verstandes steht .

Sein Leben als Dichter war dem Dienst unseres Villks -

tums geweiht . Von Anfang an hat er es für die Kräftigung
unseres ursprünglichen Wesens eingesetzt , häufig auch in der

unmittelbaren Ansprache der Reden . Ein strenger Mahner ,
ein Gewissen der Deutschen , schrieb er uns , die wir m »r
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Ein amüsantes Lerikon für alle „ KdF .
" - Urlauber .

„ KdF .

"

von A bis Z .

Variationen über ein sympathisches Thema .

Angeber : Typ A des beliebten Volksgenossen einer

„ KdF ." - Reise . Weitz alles , kennt alles , hat alles schon ein¬
mal gesehen . Ein Menschenfreund , der gern und überall

seine Ratschläge erteilt : dem Fahrtleiter , wie man 900

Volksgenossen auf einen Sonderzug verteilt , dem Kapitän ,
wie das Schiff durch Nebel gesteuert werden mutz , dem
Steward , wie man bei Windstärke 9 einen Gin serviert , den
Landratten , was sich gegen Seekrankheit tun lägt , und allen
Bordkameraden , wie sie zu photographieren haben . Er trägt
das traditionelle Kostüm aller Weltreisenden : weitze Sport¬
mütze , bunter Schal um den Hals , kurze Pfeife im Mund¬
winkel . Wo andere ausgelassen fröhlich sind , zieht er mokant
die Augenhrauen hoch , wo andere bewundern , lächelt er mit¬

leidig . Denn er ist ein erfahrener Mann , für den es nichts
Neues gibt unter der Sonne .

Bekanntschaften werden auf allen Reisen schnell und

leicht geschlossen . Man unterslbeidet drei Abarten : a ) Män¬
ner unter sich ( spielen Skat ) , b ) Frauen unter sich ( trinken

unvorstellbare Mengen Kaffee und schimpfen über die
Männer ) , c ) Partner unterschiedlichen Geschlechts . Letztere
Unterteilung ist die interessanteste .

Cuxhaven : Der berühmte „ letzte Blick " aufs Festland .
Besonders begabte „ Hellseher

" wollen von hier aus Helgo¬
land sichten .

Deckstühle tragen zur Belebung jeder Seefahrt bei . Um
ihren Besitz entwickeln sich reizende Vordspiele ( Motto :
wechselt das Bäumchen ) sowie heitere Dialoge , hinsichtlich
der kraftvollsten Dialektausdrücke der deutschen Stämme höchst
aufschlußreich . Mehr als fünf Deckstühle sollte man nicht
für sich in Anspruch nehmen .

Egoismus : Siehe Fensterplätze .
Fensterplätze : Siehe Tobsuchtsansälle .
Gams : Zu deutsch eigentlich Gemse , welcher Name aber

von den Eingeborenen der oberbayerischen Vergwelt mit

Verachtung abgelehnt wird . Beliebte Attraktionen der Alpen¬
kurorte . Ist im Fahrpreis einbegriffen . ( Siehe auch Ober¬
bayern .)

*

Hamburg bietet dem Normegenfahrer viele Sehens¬
würdigkeiten , so den Tierpark Stellingen , viele Museen und
Gemäldegalerien , interessante Bauwerke , St . Pauli , Reeper¬
bahn und „ Große Freiheit

" werben von „ KdF .
" - Fahrern aus

moralischen Grundsätzen abgelehnt . Beachtenswert die eigen¬
artige Vegrützungsformel der Einheimischen : „ Hummel ,
Hummel .

"

Italien : Altes Reiseland , in dem sich
' s schon die alten

Cimbern und Teutonen , später dann die Goten und Vandalen
wohl sein liehen . Bevorzugter Sommeraufenthalt im Winter .
Die Eingeborenen fallen durch ihre Spracheigenart auf .
Essen heißt dort mangiare , trinken bere , lieben amare , küssen
baciare . Womit jede Unterhaltung bestritten werden kann .

Koffer soll als leichtes Handgepäck möglichst Möbel¬
wagendimensionen umfassen , da sonst Reiseandenken nicht
unterzubringen sind . Wenn nicht vorhanden , mit zwei oder
drei verschnürten Pappschachteln aushelfen . ( Srehe auch
Wichtig .)

Liebe bei „ KdF ." : Darüber spricht man nicht .
Meckermann : Typ B des beliebten Volksgenossen . Der

Mann der freien Meinungsäußerung . Er macht „ KdF .
" ver¬

antwortlich a ) für den versprochenen Fensterplatz , b ) für das
schlecht eingeschenkte Bier der Stewards , c ) für den
schnarchenden Kabinenkameraden , d ) für den Regen über der
Nordsee , e ) für das versagende Echo in den Fjorden , f ) für
die Ohrfeige der abweisenden Blonden um Mitternacht am
Bug .

Negerbraun mutz der Teint sein . Anders tun ' s die Ur¬
lauber nicht . Der Kaufpreis dafür ist stundenlanges ge¬
duldiges Stilliegen , das hingebungsvoll geübt wirb . Das
Ergebnis : ein Sonnenbrand . Kurz vor der Rückfahrt beginnt
man sich zu schälen und ist dann aus Prestigegründen ge¬
zwungen , zu Ersatzmitteln zu greifen , als da sind Höhensonne
und Puderdose .

Oberbayern beginnt im Hofbräuhaus und endet auf der

Zugspitze . Berühmt geworden durch die einheimische Tracht
der Krachledernen ( kurze Kniehose aus Hirsch - oder Gäms¬
leder ) und den Schuhplattler , den wilden , urwüchsigen Tanz
der ungeschlachten Bergbewohner . Sehr beliebt sind die
Almen mit den Almhütten , der Behausung der vielgeühmten
blitzsauberen ( bayerischer Ausdruck für gutgewachsen ) Sen¬
nerinnen . Die Sennerinnen haben die Aufgabe , den Frem¬
den Milch zu kredenzen , zu jodeln und auf das Echo auf¬
merksam zu machen . Da es gemeiniglich bekannt sein
dürfte , daß es auf der Alm ka Sünd gibt , hat man dort die
Sitte des „ Fensterlns

" erfunden . Vor Nachahmung
Zug

'
roaster (bayerischer Ausdruck für Zugereister ) wird

jedoch aus gesundheitlichen Gründen gewarnt .
Puderdose : Wichtigstes Taschenwerkzeug einiger Teil¬

nehmerinnen . Dient in Verbindung mit dem Lippenstift der
Renovierung der Gesichtsfassade . Eine Art Kriegsbemalung ,
vor der die Männer kapitulieren sollen . Sie wird vorge¬
nommen : bei Antritt einer Reise und bei ihrer Beendigung ,
vor dem Essen und nach dem Essen , vor dem Tanzen und nach
dem Tanzen , vor der Mondscheinpromenade und nach der
Mondscheinpromenade .

Quietschen : Gradmesser weiblicher Begeisterungsfähigkeit
in den verschiedensten Situationen .

Reling : Beliebtes Requisit der Vordschönhelt im Augen¬
blick der Momentaufnahme . Ansonsten bei Windstärke 9
letzter Halt während unfreiwilliger „ opfernder

"
Tätigkeit

aller Landratten . In diesem Falle wolle man von Moment¬
aufnahmen absehen .

Strandkorb : In ihm kann man ausruhen , und zwar tags¬
über allein , des abends zu zweien . Gewähtt einen weiten
Blick aufs Meer .

Termine für Urlaubsreisen .

Schulferienordnung für 1938 .

Über 85 Ferientage kann unsere Schuljugend im Jahre
1938 verfügen . Eine schöne Zeit und wenn auch gerade jetzt
in den letzten Wochen vor dem Versetzungstermin mit aller

Kraft daran gearbeitet wird , das Klassenziel zu erreichen ,
um wieder einen Schritt im Leben vorwärts zu tun , so denkt

doch unsere Jugend ab und zu auch schon wieder an die

Freizeit , die es ihr ermöglicht , bei Spiel , Sport und rechter
Erholung neue Kräfte zu sammeln für die Zeit , die

zwischen den Ferien liegt . Auch die Eltern überlegen
es sich schon jetzt , wohin sie mit dem Jungen oder mit dem
Mädel in den Ferien hinfahren sollen , und wenn demnächst
in den Betrieben die Urlaubslisten umlaufen , wird dem

kinderreichen Berufskameraden in erster Linie die Urlaubs¬

zeit überlassen werden , die mit den Schulferien zusammen¬
fällt .

Ist das Jahrespensum geschafft , dann gibt es zuerst
einmal 19 Tage Erholungspause in den Osterferien , die
am Donnerstag , 31 . März , ihren Anfang nehmen . Am

Mittwoch , 20 . April , wird der Unterricht wieder aufgenom¬
men . Die Schulzeit dauert dann bis Donnerstag , 2 . Juni , an

welchem die 7 Tage Pfingftferien ihren Anfang
nehmen . Neugestärkt geht es am Freitag , 10 . Juni , wieder

weiter und schon am Freitag , 8 . Juli , beginnt die schöne Zeit
der großen Ferien . 39 Tage dauern die Sommerferien ,
der Wiederbeginn der Schule ist auf Mittwoch , 17 . August ,
festgesetzt . Im H e r b st und zwar von Donnerstag , 6 . Oktober ,
bis Mittwoch , 12 . Oktober , wirb bann die Schule wieder

auf 5 Tage unterbrochen und wenn auch die Weihnachtsferien
noch in frischer Erinnerung sind , so wollen wir doch der Voll¬

ständigkeit wegen auch den Zeitpunkt der diesjährigen
lötägigen Wechnachtspause angeben , die am Mittwoch ,
21 . Dezember 1938 , beginnt und bis Freitag , 6 . Januar 1939 ,
dauert . Nun wissen wir die Termine , nun kann disponiert
werden . P -

* Siegmund Grafs : „ Begegnung mit Ulrike " . ( Urauf¬
führung in Dresden .) Goethe war 74 Jahre alt , als er in
Marienbad die damals 19jährige Ulrike v . Levetzow kennen¬
lernte , die erst 1899 , und zwar unverheiratet wie Friederike
Brion , gestorben ist . Seinen dichterischen Niederschlag fand
das letzte große Liebeserlebnis Goethes in der Marienbader
Elegie . Es war nun sicherlich ein Wagnis von Siegmund
Graff , ein Stück zu schreiben und das zarte Begebnis auf
die Bühne zu bringen . Aber er hat es mit einem ge¬
wissen Takt und erfreulicher Behutsamkeit getan und es
zum Beispiel auch vermieden , Goethe selbst auftreten zu
lasten , besten Anwesenheit oder Nähe jeweils nur angedeutet
wird . 3m übrigen läßt Grafs Frau v . Levetzow , ihre Tochter
Ulrike , Goethes Diener und Sekretär , die österreichische
Gräfin Kobenzl , die Prinzen von Lobkowitz auf der Buhne
erscheinen . Dre Uraufführung im Dresdener Schau¬
spielhaus , mit Hedda Overbeck als Ulrike , war von
Rudolf Schröder sehr sorgfältig vorbereitet worden und
brachte dem anwesenden Dichter einen großen Erfolg .

Felix v . Lepel .

noch „ Deutsche aus Zufall waren , weil wir unser Schicksal
vergessen harten "

, voll heiligem Eifer in rhapsodisch ge¬
steigerter Sprache die Geschichte unseres volklichen Werdens
mit seinen „ Dreizehn Büchern der deutschen
Seel e “

, mit denen er uns ein monumentales Volksbuch gab .
Der Strom unserer Vergangenheit zieht darin an uns vor¬
über von der Völkerwanderung an , die Helden und die
geistigen Führer unseres Volkes , seine Träume und sein
Ringen .

Das Rheinland schuldet ihm noch einen besonderen Dank ,
denn 23 Jahre hindurch hat er seine unvergessene , der In¬
flation zum Opfer gefallene Zeitschrift „ Die Rhein¬
land e "

herausgegeben und um sie eine geistig aufge¬
schlossene und kunstliebende Gemeinschaft in den Ländern
längs des Rheins von der Schweiz bis Holland geschart , die
sich unter die Führung seiner unbestechlichen , zu keinerlei
ZugeständniHn geneigten , aber das als wertvoll Erkannte
eigenwillig fördernden Persönlichkeit stellte . Auch dieser
Dank sollte wohl abgegolten werden , als ihm im November
der Rheinische Dichterpreis verliehen wurde .

Berlin und sein Schiss ;

zur Zeit des ersten Preußenkönigs Friedrich I .

Ein wesentliches Stück Baugeschichte des Berliner

Schlosses beschwor Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t mit seinem
Lichtbildervortrag im übervollen kleinen Kurhaussaal . Allein
der Redner gab mehr als kunstgeschichtlichen Abriß , er ließ
ein ganzes Zeitalter mit seinen Sitten , seinen Menschen ,
seinem Lebensstil vor uns sich auf rollen ; und die ihm eigene
sehr persönliche Art der Schilderung , einfühlsam , tempera¬
mentvoll und mit feinhumorigen Zügen , sorgte dafür , daß
dies Bild in unübertrefflicher Plastik und Farbigkeit zum
Eindruck kam . Die Wende des siebzehnten Jahrhunderts
brachte eine Epoche höchster Prachtentfaltung , die in den
Werken des Barocks künstlerisch Gestalt nahm . In dein

Sonnenkönig sahen die absolutistischen Fürsten jener Tage
ihr großes Vorbild , und echtes Kind der Barockzeit war auch

Kurfürst Friedrich III . von Brandenburg , der sich selbst als

König in Preußen krönte . Nach Versailles zeigte Berlin
damals die glänzendste Hofhaltung , und einen Höhepunkt
bedeuteten die großartigen Krönungsfeierlichkeiten , die
Johann Georg Wolfsgang in ungemein reizvollen Stichen
sestgehalten hat . Über den ersten Preußenkönig , dem Prunk
und höfische Etikette so wichtig waren , sind später harte Ur¬
teile gefällt worben , vielleicht bas bitterste von seinem eige¬
nen Enkel , dem Großen Friedrich . Aber man darf nicht ver¬
gessen , wieviel Förderung der prachtgewohnte Fürst ( nicht
zuletzt durch den Einfluß seiner geistvollen Gemahlin
Sophie Charlotte von Hannover ) der Kunst und Wissenschaft
angedeihen ließ ; der Philosoph Leibniz wurde erster Präsi¬
dent der neubegründeten Akademie . Und ein großer Künst¬
ler , Andreas Schlüter , prägte in das Stadtbild Berlins un¬
vergängliche Züge seines Wesens . Zuerst als Hofbildhauer
tätig , schuf er neben den Masken am Zeughaus das wunder¬
volle Reiterdenkmal des Großen Kurfürsten , um dann nach
einer italienischen Reise unter dem Eindruck Michelangelos
und Berninis immer mehr auch zu architektonischen Aufgaben
zu wachsen . Seine Bauten betonten das Großartige , Majestä¬
tische in Triumphbögen , säulengeschmückten Höfen , riesigen
Treppen ein noch gewaltigerer Grundrißplan kam nicht zur
Durchführung , der dem Platz vor der Peterskirche in Rom

Tobsuchtsansälle sollen kürzlich einen „ KdF .
" - Fahrer

befallen haben , da man ihm einen Fensterplatz zugeteilt
hatte . Falls von feiten der Reiseteilnehmer weiterhin eine
derart einmütige Ablehnung aller Fensterplätze erfolgt , wer¬
den sie vom Fahrtleiter zwangsweise ausgegeben werden
müssen .

Urlaub : Sympathische Angelegenheit , von der man nie

genug kriegen kann .

Vamp : Tritt vereinzelt als Typ C bei Schiffsfahrten
auf . Trägt bas Haar ä la Garbo , die Augenbrauen ä la

Crawford , zeigt Beine ä la Marlene . Schreitet einsam und
hoheitsvoll über Deck gefolgt von einer Schar ergebener
Kavaliere , liegt gelangweilt im Deckstuhl , raucht ungezählte
Zigaretten , gähnt lässig - vornehm hinter rocklackierten Finger¬
nägeln , spricht höchstens mit dem Kapitän und füllt den
übrigen Tag mit Umkleiden aus . Nur etwas fehlt ihm : ein
Gran Verstand .

Wichtig für die Teilnehmerinnen ist vor allem die

Kleiderfrage . Immer wieder erweist sich , daß die mitge¬
nommenen Bestände nicht ausreichen . Worunter selbstver¬
ständlich die allgemeine Stimmung leidet . Als Norm sei
deshalb vorgeschlagen : zwei Vormittagskleider , drei Nach¬
mittagskleider , drei kleine Abendlleiber , zwei große Abend¬
kleider . Außerdem nach Möglichkeit drei Strandanzüge ,
zwei Badeanzüge und natürlich Tennisdreß und Reitanzug .
Pon Pelzmänteln kann im allgemeinen abgesehen werden .
Damit wäre — bei bescheidenen Ansprüchen — im allgemei¬
nen auszukommen .

Xanthippe : Jdealbegriff für jene Ehefrau , die den
Gatten , im Interesse seiner totalen Erholung , allein auf eine

„ KdF .
" - Reise schickt .

Yokohama dürfte nach unseren Informationen als nächste
Etappe der „ KdF .

" - Fahrten vorläufig noch nicht in Frage
kommen .

Zuletzt wird allen künftigen ,,KdF .
" - Fahrern dieses

ABC . als aufschlußreiche und beherzigenswerte Erläuterung
zu dem Thema : „ Was mutz ich von einer „ KdF .

" - Fahtt
wissen ? "

empfohlen .

Wiesbaden vor 100 Jahren .

Eine Statistik vom 1 . Januar 1838 .

Wenn Zahlen auch , trotz gegenteiliger Versicherung
nicht immer beweisen , so geben sie uns doch manchmal schlag
lichtartig einen Einblick in Zustande und Verhältnisse , zu
deren klarer Anschauung man sonst nur auf dem Wege einer

längeren Darstellung kommt . So gibt uns Gegenwatts¬
menschen nachstehende Statistik vom 1 . Januar 1838 , die
damals von der Stadtverwaltung auf Grund sorg¬
fältiger Erhebungen aufgestellt wurde , ein interessantes und

zu mancherlei Vergleichen herausforderndes Bild vom
Wiesbaden vor 100 Jahren .

Damals gab es in Wiesbaden 861 Wohnhäuser , in

welchen 2273 Familien wohnten , oder sagen wir bester ,
Haushaltungen geführt wurden . In diesen waren 1382 ver¬
heiratete , 132 im Witwer st and , 215 lebige ,
„ aufeigenerHandsitzende

"
männliche Personen .

Pezüglich der weiblichen Personen gibt die Statistik folgende
Zahlen : 1382 waren verheiratet , 399 lebten im
Witwen st and und 85 waren ledige weibliche
Haushaltsvorstände . In diesen Haushaltungen lebten 2144

männliche und 2235 weibliche Kinder , außerdem
waren in den Haushaltungen untergebracht und beschäftigt
841 Gesellen und Lehrlinge , 206 Knechte und
1219 Mägde , Daraus ergibt sich also eine Eesamt -

einwohnemahl für Wiesbaden am 1. Januar 1838 von
10 240 Personen . Nach ihrem religiösen Bekenntnis
waren es 7590 Evangelische , 2432 Katholische ,
16 Mennoniten und 202 Juden .

Eine gleichzeitig durchgeführt Viehzählung war

sehr spezialisiert und fordette bis zu ihrer Fertigstellung viel
Arbeit . Ihr Ergebnis zeigt uns Wiesbaden immer noch als

Ackerstadt , und es wurden ermittelt : 464 Pferde , die über
drei Jahre alt waren , 1 Fohlen , 12 Esel und Maulesel ,
7 Faselochsen , 10 Mastochsen , 61 Zugochsen , 1 Stier , 4 Zug¬
kühe , 650 Stallkühe , 107 Stück junges Vieh und Kälber ,
2 Widder , 212 Mutterschafe , 257 Hämmel , 22 Lämmer , 833

Schweine , 94 Ziegen und 162 Bienenstöcke . — n .

ebenbürtig geworben märe . Trotzdem aber blieb Schlüter
der grotze Meister des deutschen Barocks , internationale For¬
mensprache fand durch ihn volkhasten Ausdruck , wurde jener
preußische Stil , an den die jüngste bauliche Entwicklung
wieder anknüpft ; wie auch Friedrich I . mit dem Festakt der

Krönung schon eine Zentralisierung und Staatseinheit vor¬
bereitete , die später am gleichen Tage , dem 18 . Januar , bei
der Aufrichtung des zweiten Kaiserreiches und vollends erst
im neuen deutschen Volksstaat zur Erfüllung reifte . Solche
kulturpolitischen und kunstgeschichtlichen Zusammenhänge
mutzte Dr . Waldschmidt in segelnder , frischer Lebensunmittel -

barkeit aufzuhellen , und zahlreiche , sehr schöne Lichtbilder
vom Geist der Barockzeit mie von Einzelheiten der Skulp¬
turen und Bauwerke gaben erläuternde , ftimmungförbernbe
Untermalung . Dann ein anberes Bild : bas Charlotten¬
burger Schloß , ber kunstsinnigen Königin , wo in Soireen bie

geistige Blüte sich versammelt ; Bach unb Hänbel schaffen in
Tönen ein Monumentalmerk der Barockzeit . . In eine ber
künstlerischen Abendveranstaltungen bes Hofes mochte man
sich zurückversetzt fühlen , als Konzertmeister Nocke ( Violine )
und Kammermusiker Hoigt ( Violoncello ) Variationen von
Händel in feinempfindender , klangreiner Wiedergabe zum
Vortrag brachten . Derart wurde der Wend ein vielseitiger
Genuß unb , vorzüglich abgestimmt , ein nachhaltiger Eindruck ,
die dankbaren Zuhörer spendeten stürmischen , langanhalten¬
den Beifall . Heinrich Leis .

* Gastspielreise bes polnischen Balletts durch Deutschlaub .
Unter ber Schirmherrschaft bes polnischen Botschafters Joseph
Lipski unb bes Reichsministers für Volksaufklärung unb Pro¬
paganda Dr . Joseph Goebbels wird Ende Januar das bei
Warschauer Staatsoper angegliederte „ Polnische Ballett "

eine Gastspielreise durch Deutschland antreten . Die erste Ver¬
anstaltung findet am 27 . Januar im Deutschen Opernhaus
in Berlin zugunsten bes Winterhilfswerks bes deutschen
Volkes statt .

* Architektur - unb Kunsthandmerksausstellung in
München . Die festliche Eröffnung ber ersten deutschen Archi¬
tektur - unb Kunsthandmerksausstellluna im Haus ber Deut¬
schen Kunst findet am 22 . Januar » vormittags 11
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Streiflichter vom Berufswettkampf .

Vis jetzt haben sich über zwei Millionen Jugendliche
und 300 000 Erwachsene zum Reichsberufswettkampf an¬
gemeldet , die in 600 Berufen kämpfen werden .

4»

Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen der Dienst¬
stelle des „ Deutschen Handwerks "

ist damit zu rechnen , datz
die vorjährige Teilnehmerzahl in diesem Jahre zumindest
verzehnfacht wird .

Das Oberkommando des Heeres unterstützt die Be¬
strebungen für eine möglichst zahlreiche Beteiligung von Ge¬

folgschaftsmitgliedern der Dienststellen des Heeres an dem
Reichsberufswettkampf und erwartet , datz auch die einzelnen
Vetriebsführer in diesem Sinne auf ihre Gefolgschafts -

Mitglieder einwirken : dabei mutz jedoch der Charakter der
Freiwilligkeit in der Beteiligung des einzelnen in jedem
Fall gewahrt bleiben .

<■

Der Leiter der Reichsgruppe „ Banken und Versiche¬
rungen

"
, Fischer , richtet an die Mitarbeiter im deutschen

Banken - und Kreditwesen die Bitte , die matzgeblichen Stellen
bei der Durchführung des Reichsberufswettkampfes nach
besten Kräften zu unterstützen .

<•

Wie in den Vorjahren werden die Berufs - und Fach¬
schulen auch 1938 auf Grund eines Erlasses des Reichs¬
ministers Rust ihre Räume und Einrichtungen , soweit es
ohne Störung des Unterrichts möglich ist , kostenlos zur Durch¬
führung des Reichsberufswettkampfes zur Verfügung stellen .

Aus der Arbeit
der Reichsbetriebsgemeinschaften .

RBE . 4 „ Bau « .
Die Ortsbetriebsgemeinschaft der RBE . 4 „ Bau "

hielt
in Wiesbaden -Frauenstein eine Arbeitsgemeinschaft
ab . Nach der Eröffnung durch den Ortsbetriebsgemeinschafts -
walter E ck r i ch wurde durch den Kreisorganisationswalter
Dernbach der nunmehr zuständige KBE .- Walter Klein
vorgestellt . Pg . Dernbach gab zunächst Aufklärung über
Sinn und Zweck der Arbeitsgemeinschaften . Es soll hier
jedem DAF .-Mitglied in seiner Berufssparte Gelegenheit
gegeben sein , in einer gegenseitigen Aussprache Aufklärung
zu geben über Unklarheiten in der Tarifordnung und allen
Angelegenheiten der Vetriebsgemeinschaften . Die Arbeits¬
kameraden wurden darauf hingewiesen , datz sie selbst in der
Bildung der Detriebsgemeinschaften gerade an den Baustellen
Mitarbeiten mühten und selbst dafür eintreten sollten , datz
an jeder Baustelle ein Vetriebsobmann , und soweit erforder¬
lich ein Vertrauensrat eingesetzt wird . Nur durch intensivste
Mitarabeit ist es möglich , die an vielen Baustellen noch be¬
stehenden Mängel zu beseitigen . Es wurden dann Anfragen
gestellt über die Auslegung der Tarifordnung bezüglich der
Urlaubsregelung , des Urlaubsmarkensystems , die ausführ¬
lich besprochen und beantwortet wurden . In der eingehenden
Aussprache wurden auch Fragen über die DAF .- Beiträge
sowie das Unterstützungswesn der DAF . gestreift . Das große
Interesse der Arbeitskameraden bewies , datz derartige
Arbeitsgemeinschaften notwendig und sehr erfolgreich sind ,
da hierbei für jeden Volksgenossen die Gelegenheit gegeben
ist , sich Aufklärung zu verschaffen über die Aufgaben der
DAF . und die Ziele der Betriebsgemeinschaft . In Ver¬
bindung mit den Anfragen über den Reichsberufswettkampf
wurden auch die berufserzieherischen Matznahmen gestreift ,
und auf die Notwendigkeit der beruflichen Weiterbildung
aller Schaffenden hingewiesen . Die gesamten Ausführungen
fanden bei den Volksgenossen großen Widerhall und zeigten ,
datz derartige Arbeitsgemeinschaften auch für andere Orts¬

waltungen dringend notwendig und erwünscht sind .

RVG . 8 „ Druck und Papier
«

.

Kreisberufsreferent Oberfaktor Ritt hatte die Arbeits -

gemeinschastsleiter und Sachwalter , sowie die Betriebsführer
dieser RGB . zu einer vorbereitenden Sitzung eingeladen .
Kamerad Ritt verbreitete sich in seinen Ausführungen über

Zweck und Ziele dieser Arbeitsgemeinschaften , datz im

Vordergrund die Berufsausbildung der einzelnen Fach¬
schaften stehe und dadurch Freude am gelernten Beruf ge¬
hoben werden solle . Des weiteren behandelte der Redner
die Lehrgemeinschaften , die zur Zeit schon ihre frucht¬

bringende Tätigkeit ausgenommen hätten . Wenn auch hier
die Teilnahme noch nicht 100 % ig ist , so wird jedenfalls ,
wenn einmal die einzelnen Kurs « ihren Wert für die weitere
Aus - und Fortbildung gezeitigt haben , eine größere Teil¬

nahme in den Lehrgemeinschaften zu erwarten sein . Zur Zeit

75 jähriges Bestehen
des Ttirchenchsrs St . Bonifatius .

Aus Anlatz des 75jährigen Bestehens des Kirchenchors
St . Bonifatius fand am Sonntag eine Jubiläumsfeier in

der Bonifatiuskirch « statt . Das feierliche Hochamt am Vor¬

mittag war durch Musik alter Meister des A -capella - Stils

reich ausgestattet . Der Chor sang , von seinem Leiter Her¬
mann Massenkeil klanglich sorgfältig ausgeglichen , die

Messe „ Jste confessor
" von Palestrina . von deren schlichter ,

dienender Haltung sich die flämische Vitalität des Offerto¬
riums von Orlando dr Lasso und die spanische Inbrunst der
Communio von Tomas Luis de Victoria abhoben . Die Fest¬

predigt hielt Domkapellmeister Hans P a b st aus Limburg ,
der ine Grütze des Bischofs überbrachte und die stille , nicht
nach äußeren Ehren geizende Arbeit des Chores würdigte .
Er entwarf ein lebensvolles Bild von der Bedeutung der

Kirchenmusik für das kirchliche Leben und wies der katholi¬
schen Ärgend einen Weg konfessioneller Betätigung : den
Eintritt tn die Kirchenchöre .

In der Abendandacht kamen nur zeitgenössische Kompo¬
nisten zu Wort , auf deren ernstes Schaffen und Streben im

Geist des Chorals , des Kirchenlieds und Palestrinas Dom -

kapellmeifter Pabst bereits in seiner Predigt mit warmen
Worten hingewiesen hatte . Der Chor zeigte seine Leistungs¬
fähigkeit an den verschiedenartigen Aufgaben der Gesänge
von Schröder , Lang , Walter , Lechthaler und Philipp , unter
denen Schröder den neuen , liturgisch gebundenen Stil am
überzeugendsten vertritt , Lang mit der Eegenüherstellung
eines 4 — Sstimmigen Frauenchors und eines einstimmigen
Knabenchors reizvolle Klangphantasie erweist , und Lech -

thaler in seinem 30 . Psalm die reichsten Mittel ( Bläserchor )
aufbietet . An der klanglich recht guten Orgel , die nun noch
weiter ausgebaut werden soll , waltete Dr . F . I . Schmitz
seines Amtes und wußte mit seinem Farbensinn zu registrie¬
ren . Außer den Rahmenstücken von Schröder und Piechler
spielte er eine feingliedrige , sehr bemerkenswerte „ Kleine
Weihnachtspartita " von Joseph Ahrens und die bekannte ,
stimmungsvolle Kirchensonate vom Altmeister Joseph Haas ,
vr ^ c^ ^LÄ - Miegand -Alexi den Eeigenpart übernommen

bestehen zwei Lehrgemeinschaften , eine für Setzer und Drucker ,
sowie vier Arbeitsgemeinschaften und zwar für Schriftsetzer ,
Drucker , Maschinensetzer und für Faktoren und Fachkaufleute .
Ein bereits aufgestelltes Programm , welches sich über die
Monate Januar bis Mai erstreckt , sieht für die einzelnen
Arbeitsgemeinschaften Fachfchaftsveranstaltungen vor, ,

die
mit fachlichen Vorträgen , Lichtbildoorfiihrungen und sonstigen

Anregungen recht interessant und lehrreich ausgefüllt sind .
Die erschienenen Fachschaftsleiter , Sachwalter und Betriebs¬

führer waren denn auch gerne bereit , sich im Interesse ihrer
Berufskameraden für die praktische Mitarbeit zur Förderung
der Berufsausbildung zur Verfügung zu stellen . Die Lehr¬

gemeinschaft Druckschriftskizzieren hat Berufskamerad
S ch e r g , die Lehrgemeinschaft Zweitourenmaschinen Derufs -

kamerad Wirth
"

übernommen . Der Sachwalter für den

Berufsreferenten ist Hans Biller . Für das Amt als

Arbeitsgemeinschaftswalter haben sich folgende Verufs -

kameraden bereit erklärt : für Setzer Th . Preuß , für Drucker

Th . Wirth , für Maschinensetzer Fr . Merz und für Faktoren
und Fachkaufleute E . Ritt . Die Sachwalter für die einzelnen

Fachschaften sind : für Setzer A . Scherg , für Drucker H . Ehren¬
gart , für Maschinensetzer P . Schüler und für Faktoren und

Fachkaufleute H . Claus . Für die Presse zeichnet F . Hertlein .

Nachdem dann noch die Finanzierung des Programms und

Ermöglichung der Teilnahme der Arbeitslosen an diesen Ver¬

anstaltungen ihre Erledigung gefunden hatte , konnte Kreis¬

berufsreferent Ritt die sehr anregend verlaufene erste all¬

gemeine Zusammenkunft schließen .

Zeitgemäße Überlegungen .

Nun balgen wir uns schon ganz flott mit den Kleinig¬
keiten des Alltages im Jahre 1938 herum und gegenwärtig
haben wir — der eine mehr , der andere weniger — sogar

einige Sorgen . Wobei sich die holde Weiblichkeit , namentlich
die jüngeren Datums , noch mehr den Kopf zerbricht als di «

männliche Generation , oder ist es umgekehrt ? Jetzt handelt
es sich doch darum , nachdem die Frage des Faschings kräftig

bejaht worden ist , auch das richtige Narrenkostüm zu finden .
Was ziehe ich an ? Das ist die große Frage , und sie verlangt

dringend nach Antwort .
Allgemeingültige Lösungen und Regeln lassen sich leider

hierfür nicht aufstellen . Jede und jeder verkleidet sich so ,
wie es ihm und seinem Geldbeutel am besten paßt . Nirgends

steht allerdings geschrieben , daß man am besten als Mahara -

dschah „ gehen
"

sollte oder als Gebirgler in der Kurzen . Nein ,

mehr Phantasie entwickeln , meine Damen und Herren ! Sorgt

für die Farbenfreudigkeit der Maskenbälle und Tänze , ver¬

bannt die Uniformierung aus den Sälen , womit nicht gesagt

sein soll , datz Uniform verpönt seien , im Gegenteil ! Aber gar

zu einfach sollte man es sich doch nicht machen , zumal mit

wenig Mitteln schon sehr nette Kostümierungen zusammen¬

gebaut werden können . Nur geschmackvoll müssen , sie sein ,

außerdem mutz ein fröhlicher Mensch darin stecken . Ist das so

schwer ? Noch ist es Zeit . Und wir werden sicher auch diese

Sorgen meistern , nicht wahr ?

— Vorlenzliches Ahnen . Milde Lüfte gehen durch diese

Januartage , das Tauwetter hat den Schnee und das Eis

weggeschmolzen . Wüßten wir nicht , daß es erst Januar wäre ,
wir glaubten uns bestimmt in den . März versetzt , zu welcher

Zeit man berechtigte Lenzhoffnungen hegen darf — dagegen

jetzt nicht . Aber so ist einmal das menschliche Herz , es

reagiert auf die leisesten Naturregungen und kümmert sich

wenig um den Kalender . Klingt nicht in den Rufen der in

der Heimat gebliebenen Vögel schon ein gewisser Jubel mit ,
ein Ton der Freude ? Schimmert nicht aus den Wolken her¬

aus ab und zu das Himmelsblau lebhafter ? Aber , was

hilft das alles , wenn bald wieder Schneefälle niedergehen
und die Kälte an die Ohren schneidet ! Da geht

' s uns dann

nicht anders als den verfrüht heimgekehrten Staren ; wir

ziehen unfere allzu lenzlich angehauchten Ahnungen zuruck ,
etwas verstimmt und hüllen uns wieder dichter in den

Mantel , falls wir es nicht vorziehen müssen , hinter dem

Ofen zu sitzen .
_ Führerausrichtung des NSKK . Sämtliche Führer und

Unterführer der in Wiesbaden beheimateten Motorstaffel

des NSKK . waren am Montagabend angetreten , um die

Worte des Standartenführers Best , des Führers ,
der

Standarte M . 148 , zu hören , und um sich nach gemeinsamer

Zielsetzunn für weitere Arbeit in den Stürmen auszunchten .

Drei große Aufgabengebiete sind es , so führte Standarten¬

führer Best aus , die die Arbeit des Kraftfahrkorps kenn¬

zeichnen Das sind erstens Weltanschauung , dem Gebiet , das

uns mit der Partei auf das engst « verbindet , zweitens die

großen Aufgaben , die der Kraftfahrsport und die Kraftfahr¬

technik mit sich bringt , mit all ihren Begleitaufgaben wie

Verkehrsdienst usw . und drittens die wehrsportlichen Aus¬

hatte . Beiden Werken liegen geistliche Volkslieder zugrunde ,

was sie besonders wertvoll macht . Die Kirche war mit einer

andächtig lauschenden Gemeinde gefüllt .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Der Große Staatspreis für Bildhauer und Architekten .

Der Wettbewerb um den Großen Staatspreis der Preußischen
Akademie der Künste für Bildhauer und Architekten ist jetzt

entschieden worden . Der Große Staatspreis für Bildhauer
wurde Rudolf A g r i c o l a ( Berlin ) und der für Architekten
Dr . Ernst Petersen ( Berlin ) verliehen .

* Willy Birgel als Hamlet . Mit der Stadt Düsseldorf

ist die künstlerische Entwicklung von Willy Virgel insofern

verknüpft , als der Kölner Goldschmicdsohn seinerzeit zwei
Jahre an der Kunstgewerbeschule und Kunstakademie Düssel¬

dorfs studierte und hier bei seinen Besuchen im Schauspiel¬
haus sein Theaterblut entdeckte . Nun gastierte er als

prominenter Filmschauspieler nach Gustav Eründgens als

Hamlet im Düsseldorfer Schauspielhaus und forderte gerade
mit der Wahl dieser Rolle höchste Matzstäbe heraus . Es war

nicht wenig aufschlußreich , Birgels Hamlet -Deutung zu be¬

gegnen , die grundsätzlich von Gründgens abwich . Eründgens
'

Hamlet ist von einer theatralischen Besessenheit bei steter
Gespanntheit des Ausdrucks , von einer Fülle komödiantisch

ausgespielter Details , die von einem außergewöhnlichen
Kunstverstand in das ihm vorschwebende Charakterbild ein¬

geordnet sind , wie schließlich von einer Magie des trotz seiner
Aktivität geheimnisvollen Prinzen ausgezeichnet . Birgels
Hamlet ist bereits ein gereifter Hofmann, ^ der auch in der

Phase der Verstellung diese Haltung kaum ausgibt . Bei dem

berühmten Monolog „ Sein oder Nichtsein
"

entging Birgel
nicht ganz der Eefahr des Dozierens , wohingegen die Aus¬

sprache Hamlets mit seiner Mutter wohl als äußeren Höhe¬
punkt von Birgels „ Harnlet

" - Drarnaturgie ( hier hatte ja

nicht der Regisseur , sondern der Darsteller die dramaturgische
Anlage der Rolle festgelegt ) angesehen werden kann . Das

Düsseldorfer „ Hamlct " - Ensemblc ist seit den 5 Gründgens -

Eastspielen noch präziser und ausgeglichener geworden . Es

wurde von Willy Birgel mit Recht an den Beifallsehrungen
beteiligt . Dr . Julius A . Flach .

rutsche MettsfrontOM .

NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Lrtswaltung W . - Biebrich .
Am Donnerstag , 20 . Januar , 20 .30 Uhr , Fachversammlung
der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Der Deutsche Handel

"
, im

kleinen Saale der Turnhalle . Redner : Kreisbetriebsgemein -

schaftswalter Pg . Steiner .

Ortswaltung W . - Südend .

Am Donnerstag , 20 . Januar 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
im Sonderzimmer der Hauptbahnhofsgaststätte .

Ortswaltung W . - Waldstratze .

Am Donnerstag , 20 . Januar , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
im Restaurant „ Drei Hasen "

.

Reichsbetriebsgemeinschaft „ Eisen und Metall " .

Am Donnerstag . 20 . Januar , 18 Uhr , Vertrauensratschulung
im Restaurant „ Westendhof

"
, Schwalbacher Straße . ( Arb .-

Eemeinschaft I ) . Redner : Pg . Lauer .

Kreiswaltung Abt . : Schulung

Sozial - u . wirtschaftspolitische Arbeitsgemeinschaft .

Die Teilnehmer werden nochmals auf den rassepolitischen
Vortrag am Mittwoch , den 19 . Januar 1938 , 20 Jahr , in

Zimmer 21 der Oberschule am Boseplatz hingewiesen .

gaben , die das Korps zu einem beachtlichen , wehrfähigen
Faktor werden lassen . NSKK .- Führer sein heißt nicht
Führeranfprüche zu stellen , Führer sein hat den tiefen Sinn ,
die anvertrauten Männer zu besseren Menschen zu formen
und setzt eine Reihe angeborener Charaktereigenschaften vor¬
aus , die einfach vorhanden sein müssen , und die keine noch
so intensive Schulung zu vermitteln vermag . Dahingegen
läßt sich jegliches Können stets durch Schulung herbeiführen .
So erklärt sich auch die Notwendigkeit einer regelmäßigen
Führerschulung , die speziell in Wiesbaden zukünftig mit be¬

sonderem Nachdruck betrieben werden soll .
— Wiesbadener Gedenkdaten . In diesem Jahre sind es

90 Jahre , daß die Gasbeleuchtung in Wiesbaden ein¬

geführt und der Bau der Griechischen Kapelle am

Neroberg begonnen wurde . Im Herbst sind 75 Jahre ver¬

flossen , daß die erste , zweigeschossige Volksschule am
Schul berg eingeweiht wurde . Por 50 Jahren wurde die

Trinkhalle am Kochbrunnen errichtet . Mit dem Neubau des

Museums an der Kaiserstratze wurde vor 25 Jahren be¬

gonnen und zwar mutzte zuerst der Bauplatz durch Abbruch
des ehemaligen Hessischen Ludwigsbahnhoses ( vorher Graf
Monssches Palais ) freigelsgt werden . Das Städtische Kur -

orchester wurde vor 65 Jahren gegründet .
— Die Stadt schasst Erleichterungen für Schwerkriegs¬

beschädigte . Die Städtische Fürsorgestelle für Kriegs¬
beschädigte befindet sich im Verwaltungsgebäude Lehrstr . 10 .
Nun ist es , besonders für körperbehinderte Beschädigte , meist
sehr beschwerlich und mühsam , sich in die hochgelegene Lehr -

stratze zu begeben , um hier ihre Fürsorgeangelegenheiten zu
erledigen . Um diesen Schwerbeschädigten eine Erleichterung

zu schaffen , hat die Stadtverwaltung für diese Volksgenossen ,
die gehbehindert sind oder sonst durch die Art ihrer Be¬

schädigung nicht die regelmäßigen Sprechstunden in der Lehr -

stratze aufsuchen können , jeden Freitag von 8— 12 Uhr in der

Marktstraße 1— 3 Sprechzeiten eingeführt , eine Maßnahme ,
die sicherlich von den davon Betroffenen sehr begrüßt werden
wird .

Bei Schlaflosigkeit c
das wiryame , unschädliche und preiswerte OOlurUm .
Schlechter Schlaf .zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Packung 18 Tabl . M . 1.26 t . d . Apoth .

— Einstellung von Sanitätsossizieren bei der Kriegs¬
marine . Bei der Kriegsmarine besteht noch ein Bedarf an

jüngeren Sanitätsoffizieren , so daß eine erneute Einstellung
für diese Laufbahn zum 1 . April 1938 beabsichtigt ist . Es
kommen hierfür in Frage Jungärzte ( Alter nicht über
32 Jahren ) und Medizinalpraktikanten , sowie Studierende
der Medizin vom 8 . Semester an aufwärts . Weitere Aus¬

kunft über die Einstellungsbedingungen und sonstigen Fragen
der Laufbahn erteilt die Inspektion des Bildungswesens
der Marine in Kiel .

— Kindereiutraguug auch in das DAF .- Mitgliedsbuch .
Die Deutsche Arbeitsfront weift anläßlich der Ausgabe der
Steuerkarte für 1938 ihre Mitglieder darauf hin , sich vor

Abgabe der Steuerkarte an die Firma die auf der Steuer¬
karte eingetragenen Kinder in ihrem DAF .- Mitgliedsbuch
bestätigen zu lassen . Die Bestätigung muß zeigen , wie viele
Kinder vorhanden sind und in welchem Jahr jedes Kind ge¬
boren wurde . Die Angaben sind vor allem auch bei der Bei¬

tragsermäßigung wichtig . Die Eintragung kann durch die

Firmen , die Verwaltungsstellen oder durch die Ortsverwal¬

tung der DAF . erfolgen ; die Bestätigung mutz mit dem

Stempel der eintragenden Firma oder dem Dienstsiegel der

eintragenden Dienststelle versehen sein .
— Die Schädlingsbekämpfung im Obstbau untersteht jetzt

der Bezirksstelle für Pflanzenschutz . In einer Tagung der
Ortsfachwarte für Obstbau wurde beschlossen , nicht Handels¬
fähige Obstsorten mit handelsfähigen Sorten umzupfropfen .

— Wechsel in der Leitung des Reichsbahn - Verkehrs¬
amtes . Der bisherige Vorstand des Reichsbahn -Verkehrs¬
amtes Wiesbaden , Reichsbahnrat Dr . jur . Hecking , ist zur
Reichsbahndirektion Kassel versetzt worden . Die Leitung des
Reichsbahn -Verkehrsamtes Wiesbaden hat Reichsbahnrat
I o a ch i m i , bisher bei den Eisenbahnabteilung des
Reichsoerkehrsminifteriums , übernommen .

— Wiesbadener Künstler im Rnndsunk . Das Wies¬
badener Collegium musicum spielt heute um 24 Uhr
im Nachtkonzert des Reichssenders Stuttgart Werke von
Rosemnüller , Vach und Telemann .

Wiesbaden Dotzheim .

Aus den Vereinen . In seinem Vereinslokal „ Zur Krone "

hielt der zweitälteste Dotzheimer Gesangverein , der Männer¬

gesangverein „ Sängerlust
"

, gegr . 1875 , seine Jahres¬

hauptversammlung ab , die von Vereinsführer Wilhelm
Bausch geleitet wurde . Der Jahresbericht entwickelte ein

erfolgreiches Bild gesanglichen Lebens . Sehr reichhaltig war
die Vereinsarbeit und die gesanglichen Leistungen lagen
nichts zu wünschen übrig . Hervorzuheben ist auch die Be¬

teiligung am Wertungssingen in Wiesbaden - Rambach .
Außer dem Besuch benachbarter Vereine und einem Familien -

ausflug wurden mehrmals Familienabende mit gesaua -

lichen
"
Darbietungen abgehalten . 2m vergangenen , Jahr
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;en von den
empfangen

AusGau unüDrovin
Taunus und Main .

Zutrauliches Wild . Das Wild der nahen Waldungen ist
in diesem Jahre , obwohl der Winter nicht zu streng ist , sehr
zahm und zutraulich . Man braucht nur einige Schritte aus
dem Dorfe zu gehen , so kann man schon ganze Rudel Rehe
in den Feldern sehen , die Tiere ziehen ohne jede Scheu bis
an die Ortsgrenze von Bierstadt . Besonders wagemutig
zeigten sich drei Rehe , die am Sonntagvormittag durch die
Hauptstraße liefen und am Bache tranken , um dann von jung

für die erste karnevalistische Veranstaltung des MCB .) er¬
halten ) , und daß der Verein kurz nach der Gründung bereits
372 Mitglieder zählte .

Es war also wirklich ein kräftiges Neugeborenes . An
seiner Wiege stand neben dem braven Nikolaus Krieger als
Vater Karl Michel , der Stammvater einer närrischen Ge¬
schlechterfolge ( Sohn und Enkel traten in seine narrischen
Fußstapfen ) als erster Präfident , Bermann als erster närri¬
scher Sekretär . Erster närrischer Kapellmeister war Karl
Z u l e h n e r , der ein gebürtiger Mainzer war , aber in öster¬
reichischen Militärdiensten stand . Er ist der Schöpfer des
feurigen „ Mainzer Narrhalla - Marsches

"
, der aus dem Ge¬

triebe einer karnevalistischen Veranstaltung nicht mehr wegzu¬
denken ist .

Hundert Jahre hat das Werk Kriegers und seiner Ge¬
treuen überdauert . Und wenn heute in der Jubiläums¬
kampagne Präsident H e i n r i ch B e n d e r , der schon vor
30 Jahren einmal die Präfidentenglocke schwang , mit feinem
jovialen Humor Lachsalven weckt , wenn der unvergleichliche
Seppel Glückert mit seinem Protokoll gleichermaßen an Gemüt
und Zwerchfell rührt , wenn die vielen Edlen des Komitees , die
Kepplinger , Gottlieb , Hilsenbeck , Mundo , Eberhardt , Müller
und wie sie alle heißen mögen , und die zahlreichen in der
Stille für das Gelingen des Werks schaffenden Mitglieder der
Ausschüße ihren Ruf ergehen laßen , dann wird ihm allseitig
freudig Folge geleistet . Sie alle wißen , daß in der Narr -
halla , über der heute wieder das viersarbige Narrenbanner
flattert und in der Prinz Karneval nach einem Vierteljahr¬
hundert wieder in höchsteigener Person regiert , ein Born der
Freude wartet , der sie für ein paar ftöhliche Stunden der
grauen Sorgen des Alltags enthebt .

* Die Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden
189k unternahm am Sonntag eine Omnibusfahrt nach Adolfs -
eck. Nach einer kurzen Rast und Besichtigung des dortigen
Heimes der Kameradschaft , ging die Fahrt in fröhlicher Stim¬
mung über Bad Schmalbach , Wambach , Schlangenbad nach
Martinstal , wo die Kameraden und Angel

" '

Mitgliedern der dortigen Krieger -Kamerads », - , .
bMM wurden . Der Ehrenvorsitzende und Kamerad¬

schaftsführer Becker dankte für den Empfang . Die Ver¬
anstaltung lag in den Händen des Obmannes der Vergnügungs -
kommisfion Kamerad Ebert . Auch der Spielmannszug der
Kameradschaft nahm an dem Ausflug teil . Bei fröhlicher
Stimmung und Tanz blieben die Anwesenden noch lange bei¬
sammen . Unter Gesang wurde die Heimfahrt angetreten .

Gardisten muhten zwei Zentner
wiegen .

Zum 100 . Geburtstag des Mainzer Carneoaloereins .
18 . Jan . Am 19 . Januar vor 100 Jahren tagten

nn „Römischen König
"

zu Mainz eine Reihe von ehrfamen
Mainzer Burgern und Handwerkern , von Künstlern und
Dichtern . Ihr Wortführer war der biedere Sattlermeister
Nikolaus Krieger . Er hatte sich in den Kopf gesetzt , das
ungebundene und manchmal über die Stränge schlagende Faft -
nachtstreiben in Mainz in Formen zu bringen , die es von
allen Auswüchsen reinigen , den ungeschliffenen Kristall chei -
nischen Humors von allen Schlacken befreien , die zerstreut und
vielfach gegeneinander wirkenden Kräfte zusammenfassen und
unter der Devise „ Narrheit — Einigkeit

"
zu einer Stoßtruppe

für eine echte , von gesundem Frohsinn erfüllte Mainzer Fast¬
nacht wirksam machen sollten . Wie vorsichtig die Männer um
Krieger bei diesem gewiß nicht leichten Werk vorgingen , ergibt
sich aus der Tatsache , daß sie bereits 1837 zu einem gemein¬
samen Rosenmontagszug aufgerufen hatten . Er kam
unter dem Leitwort „ Krähwinkler Landsturm

"
zu¬

stande und wurde ein voller Erfolg . 1837 wurde so das Ge¬
burtsjahr der Mainzer „ Ranzengarde

"
, für die ursprünglich

die Bestimmung galt , daß die Gardisten mindestens 2 Zentner
wogen , also einen richtigen „ Ranzen

"
( Leibesumfang )

hatten . Nach dem Erfolg von 1837 konnte der von 1838 nicht
ausbleiben . Krieger und feine Freunde hatten die Genug¬
tuung , daß der 19 . Januar zur „ Konstitution

" des Mainzer
Carneoaloereins führte , daß eine Woche später bereits die
erste „ närrische Generalversammlung

"
steigen

konnte ( der Name hat sich bekanntlich bis auf den heutigen Tag

= Medenbach , 18 . Jan . Dieser Tage erhielt der Kirch¬
turm neben einem anderen Uhrwerk auch zwei Ziffer -
blalter , die an der Nord - und Westseite angebracht wurden .
Die Eesamtanlage stammt aus einer Schule in Frankfurt— Heute vollendet Landwirt Franz Pfeiffer , Vorder¬
gasse , sein 84 . Lebensjahr . — 70 Jahre alt wurde dieser
Tage der Schmiedemeister Fr . Schmidt , Wiesenstraße .

= Idstein , 17 . Jan . Die am Samstag und Sonntag hier
durchgesuhrte Sammlung zugunsten des WHW . ergab den
stattlichen Betrag von 373,82 RM .

= Katzenelnbogen , 18 . Jan . Ein Preisskat fand im
Gasthaus „ Zum Deutschen Haus "

statt . Da der Skat auf dem
ganzen Einrichgebiet sehr rege betrieben wird , war die Be¬
teiligung glänzend .

— Klingelbach , 18 . Jan . Der „ Kameradschaftliche Ver¬
ein Klingelbach/Ebertshausen "

veranstaltete ein Preis¬
schießen verbunden mit einem Mitgliederappell zugunsten
des Winterhilfswerks . Da die Preise recht wertvoll waren ,
war die Beteiligung gut . Dem WHW . konnte ein ansehn¬
licher Betrag überwiesen werden .

— Bernüroth , 18 . Jan . Vor einigen Tagen verunglückte
der Bauer Heinrich Müller vom „ Rother Hof

"
. Müller

wurde derart von einem Pferd geschlagen , daß er , um ihm
sein Augenlicht zu erhalten , in die Augenheilanstalt nach
Wiesbaden gebracht werden mußte .

Der Saarverein Wiesbaden hielt in Verbindung mit
seiner Monatsversammlung eine Erinnerungsstunde an die
saarabstimmung 1935 ab . Landsmann Rixeker gab einen Rück¬
blick auf die Abstimmung und Landsmann Speicher schilderte
eigene Erlebnisse aus der Saarabstimmungszeit . Musik , Ee -
fang und Einzelvorträge verhalfen dem Abend zu einem
schonen Verlauf .

Nii ^ ^ bmutterschulung Anfangs Februar beginnt ein
Nahkursus der Reichsmutterschulung für unseren Äadtteil
zu dem alle Schiersteiner Frauen und Mädchen einaeladen
werden . Anmeldeformulare sind auf der Geschäftsstelle der
NSV ., Zimmer 9 , abzuholen .

Zusammenstoß . Ecke Saar - und Wilhelmstraße stießen
zwei Personenkraftwagen zusammen , bei dem Sachschaden
entstand . Personen wurden keine verletzt .

W ! esbaden - Kloppenhs ! m .

unter Verwendung der nach dem Reblausgesetz de »
Winzern zufließenden Geldern erfolgen . Jedes Mitglied
überträgt mit dem Erwerb der Mitgliedschaft seine An¬
sprüche aus dem Reblausgefetz an die Genossenschaft . — Im
benachbarten Bingerbrück haben sich dieser Tage die schweren
Folgen des Essens ungewaschener Trauben gezeigt . Die 15 -
jährige Tochter eines Reichsbahnbeamten ist nach einer Er¬
krankung vom Herbst letzten Jahres jetzt an den Folgen
dieses Traubenessens gestorben .

Rus dem . Rhetngau .

) ( Eltville , 18 . Jan . Zusammen mit einigen Ganges «
freunden des Schiersteiner evangelischen Kirchengesang¬
vereins hielt der Eltviller evangelische Kirchenchor am
Samstagabend im „ Deutschen Haus

" einen Kameradschafts¬
abend seiner Mitglieder ab . — Für die Städt . Sammlung
hat Schlossermeister Slug . Dürr eine handgeschmiedete
Eeldtruhe mit einem wertvollen Kunstschloß gestiftet . Die
Truhe ist ein Werkstück ältester Meisterkunst . — Unter der
Führung von Karl Urban wurde im „ Breitenstein

" eine
Weihnachts - Sparkasse gegründet . Der Kassensührer der bis
jetzt 52 Mitglieder starken Gemeinschaft ist Erni Jestädt . —
Eine ehemalige Hausangestellte hatte Mietprellereien in
Wiesbaden und auch in Eltville sich zuschulden kommen
laßen . Sie ist dafür vom Amtsgericht in eine Gefängnis¬
strafe genommen worden . — Die Kundgebungen der
NSDAP , am kommenden Sonntag finden abends 20 .30 Uhr
in der Stadthalle und im Saalbau Höltgen statt .

- Martinsthal , 18 . Jan . Die Kirchengemeinde führte
am letzten Sonntag ihren neuen Ortspfarrer Josef Nies
ein , der an Stelle des in den Ruhestand gesetzten Pfarrers
Schwarz hierher versetzt wurde . Am Abend brachte ihm der
Gesangverein eine Ehrung dar .

_ .
=

, Rauenthal , 18 . Jan . Im Vereinslokal „ Rheingauer
Hof " hielt die T u r n g e s e l l f ch a f t E . V . ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Nach der Erstattung des Geschäfts¬
berichtes durch den 1 . Vorsitzenden und Mitteilung über die
Kaßenverhältniße , die sich in bester Ordnung befinden , wurde
zur Neuwahl geschritten . Wiedergewählt , bzw . neu in die
Vereinsführung ausgenommen , wurden : 1 . Vereinsführer :
Josef Reuter ; 2 . Vereinsführer : Johann Sturm ; Kaßen -
wart : Jakob Schäfer ; Schriftführer : 2oh . Bapt . Sturm ;
Diet - und Preßewart : Karl Schwarz ; Oberturnwart :
Johann Bicking ; Jugendturnwart : Jakob Wiedemann . Als
nächstes wurde einstimmig beschloßen , den Turnbetrieb unter
allen Umständen wieder aktiver zu gestalten und regelmäßig
wieder die Turnfeste zu besuchen . Zum Schlüße wurden die
ersten Beschlüße über den 14 Tage vor Fastnacht abzuhalten¬
den Preismaskenball gefaßt .

— Erbach , 18 . Jan . Vier Erbacher Wehrleute durften
für über 25jährige selbstlose Dienste die verdiente Auszeich¬
nung mit nach Hause tragen , der eine Urkunde des Schirm¬
herr » beigefügt war . Es sind dies Jos . Waldeck , Phil .
Schneider , Slug . Basting und Fritz Schmitt . 2m Auftrag des
Reichsführers nahm Kreis - Feuerwehrführer Koch die Aus -
teichmmgen anläßlich ei « ti Äietetagung in Winkel vor , bei der

noch eine größere Anzahl Rheingauer Kameraden geehrt
wurden .

) ( Östrich , 18 . 2an . Die Eheleute Philipp Ottes voll¬
endeten beide heute in guter Gesundheit ihr 70 . Lebensjahr .

) ( Winkel , 18 . 2an . In der Jahreshauptversammlung
der ,£ urngemetnbe " wurde nach einem allseits befriedigen¬
den Rückblick auf die Turnarbeit des letzten Jahres der
seitherige Verernsführer Johannes Hell mit seinem Führer¬
rat wiedergewahlt .

„ 1 ( Johannisberg , 18 . Jan . Bei den Kämpfen um die
Kreis -Geratemelsterschafte » wurden in der Mittelstufe Ant .
Barz 5 ., Ad . Buchs 6 . und Ad . Körber 13 Sieger . In der
Unterstufe zeigten Hans Schäfer , Günter Hofmann und
Fritz Gotter gute Leistungen .

) ( Geisenheim , 18 . Jan . Im Rahmen der Großkund¬
gebungen des Kreises Rheingau / St . Goarshausen finden
am kommenden Sonntag in unserer Stadt zwei Ver -

— Wegen der Schädlingsbekämpfung im
Obstbau müssen an allen Obstbäumen und -sträuchern die
kranken und schädlingsbefallenen Teile in diesen Wochen
entfernt werden .

m . Rüdesheim , 18 . Jan . Frau Johanna Adam feiert
am 19 ^ an . ihren 81 . Geburtstag . Am 21 . Jan . wird Frau
Anna C o r v e r s 86 Jahre alt , am 27 . Jan . Peter Stehle
80 am 29 . Jan . Josef Corvers 82 Jahre . Die Jubilare
erfreuen sich durchweg noch guter Gesundheit . — In einer
Versammlung der landwirtschaflichen Bezugs - und Absatz -
genossenlchaft Rüdesheim wurde eingehend die Übernahme
des Wiederaufbaues der reblausverseuchten Gebiete in der
Gemarkung Rüdesheim besprochen . Kreisbauernführer
Werner und der Oberleiter der Staat ! . Reblausbekämpfung ,
Meyer - Blngerbruck , referierten ausführlich über den Punkt .
Die Versammlung erklärte sich für die Übernahme des
Wiederaufbaues durch die Genossenschaft bereit und hat eine
entsprechende Satzungsänderung beschlossen , in der zum Aus -

kommt : Gegenstand des Unternehmens ist : Gemein¬
schaftlicher Wiederaufbau der reblausverseuchten Gebiete
mit Propfreben in Rüdesheim und falls erforderlich in den
Gemeinden Aßmannshausen , Aulhausen und Eibingen .
Der Wiederaufbau soll nach einem bestimmten Plan und

^ nnte der Männerchor unter Leftung von Chormeister Aua
K o r p p e n einen weiteren Leistungsanstieg verzeichnen der
im neuen Jahre noch weiter ausgebaut werden soll Ver -
einssuhrer Bausch gab dann ein Bild von den geplanten
Vermistaltungen des Jahres 1938 , die auch zwei Auswärts -
vesuche bei den befreundeten Vereinen Niedershausen und
Langen bei Darmstadt vorsehen . Die finanziellen Verhält -
Ä .T5 $ eJe,ns 'T" b J " guter Ordnung . Vereinsführer
Bausch wurde von der Versammlung wiedergewählt und be¬
stimmte zu seinen Mitarbeiter » die gleiche » Mitglieder die
? uch seither die einzelnen Ämter ausfüllten . Eine gemüt¬
liche Nachfeier beschlos ; die anregend verlaufene Ver¬
sammlung .

Ihre Gesellenprüfung im Dachdeckerhandwerk haben vordem zuständigen Prüfungsausschuß erfolgreich abgelegt :

und Kurt
^

Martin
' Är ^ ’ Seimann Dreyer , Friedrich Roßel

Zu der Winterhilfsveranstaltung am 22 . Januar , die
das erfolgreiche Lustspiel „ Krach um Jolanthe

"
herausbringt ,sind bei den Zellen - und Blockwaltern der NSV . noch Ein¬

trittskarte » im Vorverkauf zu haben .

_ Wiesbaden - Schierstem .

und alt bestaunt , auch wieder denselben SBeg zum Felde ein -
zuscyiagen .

Sprechtag der Verwaltung . Wie in den anderen östlichen
Stadtteilen bereits ein Sprechtag der Verwaltungsstelle
Bierstadt zwecks Feststellung der Vodenbenutzung stattgefun¬
den hat , so findet auch morgen Donnerstag , hier in Kloppen «

, Maligen Rathaus ein Sprechtag statt . Alle
Grundstücksbesitzer müßen hier den Beamten ihre landwirt -
schaftlich genutzten Grundstücke melden . Um den Weg nach
Bierstadt zu sparen , lohnt es sich , daß jeder Grundbesitzer
diesen Sprechtag ausnutzt .

WHW .- Opferschießen . Die Kriegerkameradschaft ( Kyff -
hauserbund ) hielt im Gasthaus „ Zur Rose

" ein Opferschießen
zugunsten des WHW . ab . Die Beteiligung war sehr gut
Den besten Schützen konnten Ehrenscheiben ausgehändigt und
der Ortswaltung des WHW . ein stattlicher Geldbetrag über¬
wiesen werden .

Hohes Alter . Heute , Mittwoch , den 19 . Januar , feiert
eine unserer ältesten Einwohnerinnen Frau Roß mann
Wwe . in bester Gesundheit ihren 84 . Geburtstag .

TIus dem Vereinsleben .
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Theater » Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch , 19 . Son ., 20 00 — 22 .30 Uhr -
» Mein Sohn , der Herr Minister "

. Gt .- R . G 18 —
Donnerstag , 20 . San . , 19 .30 — 22 .15 . Uhr : „ Sn
neuer Snszenierung „ Die lustigen Weiber von Windsor " .
Gt .-R . C 18 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 19 . San . , 20 .00 — 22 .00 Uhr -
„ Parkstraße 13 “

. — Donnerstag , 20 . San . , 20 .00
bis 22 .00 Uhr : Sn Neuinszenierung „ Ewige Worte " .
Gt .- R . II 10 .

Kurhaus . Donnerstag , 20 . San . , 16 .00 Uhr , großer Kur¬
haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . — 20 .00 — 21 .00 Uhr , großer Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Anacreon "

( L . Cherubini ) ;
2 . Fröhliche Musik für kleines Orchester , op . 39
( H . Erabner ) ; 3 . Ouvertüre zur Oper „ Donna Diana "
( E . N . v . Reznicek ) ; 4 . Aus Böhmens Hain und Flur
( Fr . Smetana ) ; 5 . Neapolitanische Szenen ( Orchester¬
suite Nr . 5 ) ( I . Massenet ) . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 20 . San ., 11 .00 Uhr :
Schallplatten -Konzert . Kurkarten gültig .

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . D

Scala -Bariett . „ 3 Stunden Welt -Variets " mit Capt . Novaddi .
Film - Theater .

Walhalla : „ Andere Welt "
.

Thalia : „ Schiffbruch der Seelen " .
Ufa - Palast : „ Easparone "

.
Capitol : „ Rakoczymarsch "

.
Apollo : „ Walpurgisnacht

"
.

Luna : , ,Die Warschauer Zitadelle
"

.
Olympia : „ Kampf um Sndien "

.
Union : „ Seine Tochter ist der Peter "

.
Urania : „ Die Warschauer Zitadelle

"
.

Frankfurter Nachrichten .

Stadt Steinheim am Main .

— Frankfurt a . M ., 18 . San . Sn einem Erlaß vorn
14 . San . 1938 bestimmt der Reichsstatthalter in Hessen ,
Gauleiter Sprenger , mit Wirkung vom 1 . April 1938 den
Zusammenschluß der Gemeinden Groß - Steinheim und Klein -
Steinheim zur Stadt Steinheim a . M . Die neue Stadt im
Kreis Offenbach wird 6849 Einwohner zählen .

Lahn und Westerwald .

2n letzter Minute gerettet .

— Biedenkopf , 18 . San . Sn letzter Minute konnte im
Kreisort Eifa ein zweijähriges Kind gerettet werden .
Mittags hatte die Mutter das Kind zum Schlafen in fein
Bettchen gelegt . Als die Mutter später nach dem Kind sehen
wollte , mußte sie feststellen , daß es mit einem Kissen das
Bett verlassen hatte und vor dem geheizten Ofen saß . Das
Kißen hatte bereits Feuer gefangen . Wäre die Mutter nicht
rechtzeitig hinzugekommen , hätte das Kind sicherlich den
Verbrennungstod erlitten .

Rus Hessen .

Denkmal für einen Vorkämpfer des dentschen
Männergesangs .

— Lich , 18 . San . Vor 60 Jahren starb einer der größ¬
ten Liederkomponisten und Gesangvereinsdirigenten seiner
Zeit , Heinrich N e e b , im Alter von 73 Jahren . Neeb war
u . a . der Gründer des 1858 in Frankfurt a . M . entstandene »
„ Doppel -Quartett Neeb "

, aus dem 1865 der Neebfche
Männerchor in Frankfurt a . M . hervorging . Ferner hat
Neeb u . a . auch in Paris im Jahre 1830 den ersten Leut¬
chen Männerchor gegründet . Die hiesige Sängervereinigung

„ Läcilia "
, die zu Pfingsten ihr hundertjähriges Bestehen

feiert , will dem großen Vorkämpfer des deutschen Männer¬
gesangs in seiner Vaterstadt Lich ein Denkmal errichten .
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dami -t heraus , Latz er seine „ Hilfskräfte
"

Dötzel und Klöckner 1

drei ErntenIn zwei Jahren
Die Zwischenfrucht Futter - und Düngemittel zugleich . — Verbessertes Saatgut erleichtert den Anban .

nachmittags 1 Std . 42 Mn .vormittags — Std . — Min .

S5 §e , die eine betrügerische Ubervortei -

Erstes Urteil im Besatzungsschäden - Prozeh
Der betrügerische und schwer vorbestrafte Sachverständige .

den Erft
Am

. . . . ------- u ---------- ich in
seiner Eigenschaft als Stadtsteuerdirektor 600000 RM .
in bar aushändigte . Esch hatte bei einer Nachprüfung
festgestellt , daß die Firma von 1930 bis 1934 rund 2,6 Mil¬
lionen RM . an Steuerschulden nachzuzahlen und für 1932
600 000 RM . zurückzubekommen hatte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt "

.

Esch - Prozeh in Düsseldorf .

Die Erpressungsgelder des Steuerdirektors
als Gewohnheitsverbrecher bestraft wer¬
den könne , und der Oberstaatsanwalt fügt hinzu , daß
auch die Verhängung der Sicherungsverwahrung nicht aus¬
geschlossen sei .

Verbrechen zog immer weitere Kreise .

16 Personen festgenommen .

Hanau , 18 . Jan . Nach zweitägiger Verhandlung hat am

Dienstag das Schwurgericht den der gewerbsmätzigen Abtrei¬

bung und der fahrlässigen Tötung angeklagten 36 Jahre
alten Michael Bocher aus Hanau zu SJahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . 1 Jahr Unter¬

suchungshaft ist ihm angerechnet worden .
In der Wohnung Bochers war , wie gemeldet , am 8 . Sept .

1936 ein 26 Jahre altes Mädchen nach einem verbotenen Ein¬

griff gestorben . Bocher hatte die Leiche in einen Kleider -

schrank gepackt und in die Kinzig geworfen . Obwohl er vor

Gericht leugnete , den Eingriff vorgenommen zu haben und

behauptete , daß das Mädchen an sich selbst einen Eingviff
aus geführt habe , war das Gericht doch von seiner Schuld

überzeugt . Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre Zuchthaus und
8 Jahre Ehrverlust beantragt .

Im Kreis Hanau und im Kreis Gelnhausen
sind im Verlauf einer Ermittlungsaktion gegen die Abtrei¬

bungsseuche bisher 16 gewerbsmäßige Abtreiber
ermittelt und in Haft genommen worden , denen etwa 300

Abtreibungsfälle nachgewiesen werden konnten . Diesem Pro¬
zeß gingen bekanntlich vor einiger Zeit eine Reihe von Ver¬

urteilungen wegen des gleichen Deliktes voraus . Auch in
den nächsten Tagen wird noch gegen weiterePersonen
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung verhandelt werden .

18. Jan . 1938: Höchste Temperatur : 6.6.
Tagesmittel 6er Temperatur : 3.2.

19. Jan . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur 0 .7.
Sonnenscheindauer am 18. Jan . 1938 :

Äas ägyptische Heer auf König Faruk vereidigt .

Ägyptische Offiziere sprechen , während sie eine Hand auf
den Koran legen , die Eidesformel . Zur feierlichen Ver¬
eidigung des ägyptischen Heeres auf König Faruk I . waren
alle in der Umgebung von Kairo stationierten Einheiten
auf dem Abdine - PIatz aufmarschiert . ( Weltbild , K .)
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Da die Firma nebenher aber auch noch zweimal
300 000 RM . auf Wunsch der Stadt für die damit fällige
Gewerbesteuer vorausgezahlt hatte , liest Esch lediglich diese
letzten 600 000 RM . verbuchen , womit das Steuerkonto der
Firma bei der Stadt fingiert ausgeglichen war . Die an
Esch ausgezahlten 600 000 RM . hat er ohne Quittung ent¬
gegengenommen und sie nach Entnahme von 8000 RM . i m
Keller seines Bruders versteckt . Esch gibt in
der Verhandlung undurchsichtige Erklärungen über die
beabsichtigte Verwendung des Geldes .

Nach der Verhaftung des Esch wurden von den
600 000 RM . von der Polizei 471000 RM . beschlagnahmt
und sichergestellt . Der mitangeklagte Bruder des Haupt¬
angeklagten . Walter Esch , erklärt in seiner Vernehmung ,
daß er von dem nicht wieder aufgefundenen Rest des ver¬
steckten Geldes im Auftrage seines Bruders Wertpapiere
gekauft habe .

Am zweiten Tag des Prozesses Esch wurden zunächst
Mitglieder der betresfenden Düsseldorfer Firma vernommen ,
von der die veruntreuten 600 000 RM . als Gewerbesteuer
gezahlt wurden . Nachdem in den Aussagen alle näheren
Einzelheiten jenes von Esch groß angelegten Betrugs¬
manövers ans Tageslicht gekommen waren , erklärte der
damalige Oberbürgermeister Dr . W a g e n f ü h r , daß er
keine Kenntnis davon gehabt habe , daß der Betrag von
600 000 RM . in bar und auf ein Sonderkonto gezahlt wer¬
den sollte . Wohl sei ein Sonderkonto vorhanden gewesen . Es
habe sich aber um ein öffentliches und nicht ütn ein Ge¬
heimkonto gehandelt . Im übrigen seien ihm die genauen
Summen überhaupt nicht bekannt gewesen , da es sich um
Gewerbesteuer gehandelt habe , mit der die Stadt direkt
nichts zu tun habe . Abschließend erklärte der Oberbürger¬
meister dann noch , daß Esch unter keinen Umständen be¬
rechtigt gewesen sei , persönlich Geld in Empfang zu nehmen .

habe bezahlen müssen . Diese beiden Hütten 13 000 RM . be¬
kommen . In Wirklichkeit hoben sie zwar verschiedentlich für
Hastrich Aufstellungen gemacht , daß dies aber Vorarbeiten
zu den Gutachten waren , davon wissen die beiden nichts . Auch
haben sie nur 1300 bzw . 3000 RM . erhalten . Klöckner und
Dötzel hatten eine Bescheinigung unterschrieben , in der sie be¬
stätigten , für Hastrich als Hilfskräfte mitgearbertet und dafür
13 000 RM . bekommen zu haben . Am Montag muhten die
beiden als Zeugen zugebem , daß diese Bescheinigung falsch
war . Sie wollen von Hastrich hinters Licht geführt worden
sein , doch unterbleibt wegen Verdachts der Mittäterschaft ihre
Beeidigung .

Hastrich ist schon einmal wegen Meineids verurteilt . Das
betreffende Schwurgerichtsurteil wurde znm Gegenstand der

Verhandlung gemacht . Er war zu einem Jahr Zuchthaus ver¬
urteilt worden , das er schon verbüßt hat , weil er an Ermitt¬
lungsverfahren gegen John unter Eid bestritten hatte , für
feine Eutachtettättgkeit von irgend jemand Zuwendungen er¬
halten zu haben .

Der Staatsanwalt kennzeichnete den Angeklagten als ge¬
wissenlosen Menschen . Das Urteil lautete wegen fortgesetzten
Betrugs zum Nachteil des Reichsfiskus auf zwei Jahrs
Gefängnis . Gegen den Angeklagten wurde Haftbefehl er »
lassen .

lung des Reiches darstellen . Di ? Beweisaufnahme er¬
gab , daß Hastrich für feine Tätigkeit als Gutachter 4,50 RM .
je Stunde erhielt . Als der Rechnungshof in Potsdam diese
Abrechnungen Hastrichs für den Zeitraum von Oktober 1930
bis April 1931 prüfte , stellte sich heraus , daß Hastrich in

dieser Zeit mnd 3 0 00 0 RM . an Gebühren und 1100
RM . für Spesen und Fahrtuwkosten angerechnet hat . Nach
dieser hübschen Rechnung hätte Hastrich über 24 Stunden täg¬
lich arbeiten müßen , nämlich genau 24,94 Stunden . Es stand
also unzweifelhaft fest , daß Hastrich zu hohe Gebühren in

Rechnung gestellt hatte . Als der Rechnungshof von der Fest -

stellungsbehörde Aufklärung verlangte , redete sich Hastrich

Verweigerung der Luftschutzpflicht .

Vier Monate Gefängnis .

Darmstadt , 18 . Jan . Daß die Erfüllung der Pflichten ,
die sich aus dem Luftschutzgesetz ergeben , nicht ohne schwere
Folgen böswillig verweigert werden darf , lehrte eine
Verhandlung vor dem Schöffengericht Darmstadt . Wegen
der Weigerung , an einem Luftschutzlehrgang teilzunehmen ,
hatte die Ehefrau Kaiser aus Dreieichenhain einen Straf¬
befehl über 20 RM . erhalten . Auch die zweite Auf¬
forderung zur Teilnahme an einem anderen Luftschutzkursus
hatte Frau Kaiser abgelehnt , weil nach ihrer „ Bibel¬
forschers - Einstellung „ ihr Leben .in Gottes Hand " stehe .
Sie war deshalb unter Anklage gestellt worden , und da sie
in der Verhandlung auf die Frage des Vorsitzenden , ob sie
sich ihrer gesetzlichen Pflicht auch weiterhin entziehen wolle ,
nur eine ungenügende Antwort gab , Beantragte der Staats¬
anwalt sieben Monate Gefängnis und sofortigen Haftbefehl .
Das Verhalten der Angeschuldigten stelle eine offene
Auflehnung gegen den Staat dar und müsse mit
einer abschreckenden Strafe geahndet werden . Das Gericht
verurteilte die Angeklagte zu vier Monaten Eefäng -

n i s . Der Staat könne , wie der Vorsitzende in der Urteils¬

begründung ausführte , eine Sabotage seiner für die Sicher¬
heit der Nation ergangenen Gesetze nicht dulden , zumal
wenn sie , wie bei der Angeklagten , aus einer grundsätzlich
staatsgegnerischen Einstellung heraus begangen werde . Nur

mit Rücksicht auf die drei schulpflichtigen Kinder der An¬

geklagten wurde von dem sofortigen Erlaß eines Haftbefehls
Abstand genommen .

Durch den Zwischenfruchtbau läßt sich eine erhebliche E r -
t r a g s st e i '

g e r u n g der deutschen Landwirtschaft erreichen .
Der Zwischenfruchtbau erlaubt es , in zwei Jahren drei
Ernten zu gewinnen und dadurch die Futtermittelversorgung
der Vichwirtschaft wesentlich zu erleichtern . Bis heute werden
nur rund 5 v . H . der Ackerfläche durch Zwischenfruchtbau be¬

nutzt . In den letzten Jahren ist aber die Erkenntnis der

Bedeutung des Zwischenfruchtbaues in großem Umfange fort¬
geschritten . Noch in den Nachkriegsjahren wurde der Zwischen¬
fruchtbau nur in einem verhältnismäßig kleinen Umfange
durchgeführt . Er diente damals in der Hauptsache dazu , die

Düngung des Bodens zu ergänzen . Die äußerst stickstoff¬
haltigen Zwischensruchtpslanzen , wie Seradella , Lupinen usw .
fördern die Humusbildung im Boden und wirken dadurch sehr
ertragsfördernd . Sie wurden untergepflügt und halfen da¬

durch die Bodengare zu verbessern .
In den letzten Jahren nun hat der Zwischenfruchtbau

eine völlig neue Aufgabe bekommen . Er soll dazu beitragen ,
der deutschen Viehwirffchaft eine wirtschaftseigene
Futtergrundlage zu geben . Nachdem seit 1933 die

Möglichkeit der Futtermittelgrundlage immer stärker einge¬
engt wurde , galt es , durch eine stärkere Futtermittelgewinnung
im Jnlande diesen Ausfall wieder auszugleichen . Neben einer

besseren Weide - und Wiesennutzung liegen dabei große Re¬
serven in der Futtermittelgewinnung durch den Zwischenfrucht¬
bau . Die deutsche Landwirtschaft hat daher seit 1933 plan¬
mäßig auf eine Steigerung des Zwischenfruchtbaues hinge¬
arbeitet . Nicht nur die Anbaufläche für Zwischenfrüchte hat
sich seitdem wesentlich erhicht , iondern gleichzeitig wurden neue
Pflanzen gezüchtet , die für den Zwischenfruchtbau besonders
geeignet sind .

Die wichtigste Zwischenfrucht zur Futtergewinnung war
bisher immer der Stoppelklee , der noch heute den größten
Anteil am Zwischenfruchtbau hat . Allein im letzten Lahr
betrug der Anbau an Rotklee , Kleegras und Kleegemisch
1,35 Millionen Hektar , an zweiter Stelle stehen Stoppelrüben
mit 0,31 Hektar und Seradella mit 0,12 Mill . Hektar . Als
eiweißreiche Zwischenfruchtpflanze gewinnt die Süßkupine
heute immer stärker an Bedeutung . Erst 1935 trat sie über¬
haupt stärker in der Anbaustatistik in Erscheinung . Ihre An¬

baufläche betrug damals rund 3000 Hektar . Innerhalb eines

Juhres ist es dann gelungen , den Anbau um mehr als zwei
Drittel auf über 5000 Hektar zu erhöhen . Können wir feit
1934 trotz der rückgängigen Einfuhr

'
an Futtermitteln eine

Erhöhung der Milchleistung feststellen , | o ist das ohne
Zweifel auch auf die großen Fortschritte im Zwischenfrucht¬
bau zurückzuführen , der mit einer Vermehrung der Gär¬

futterbehälter Hand in Hand geht .
Wie der Reichsbauernführer . Darre in seinem dies¬

jährigen Appell an die deutsche Landwirtschaft zur Mitarbeit
in der Erzeugungsschlacht betonte , muß der Zwischenfruchtbau
immer stärker ausgedehnt werden , denn „ durch den Anbau von

eiweißreichen Zwischenfruchtpflanzen und ihre verlustlose Auf¬

bewahrung in Gärfutterbehältern ist es möglich , Kraft¬
futter , das wir in Form von Ölkuchen nicht mehr , wie in der

Vergangenheit , in großen Mengen aus dem Auslande ein¬

führen können , zu ersetzen und unsere Viehhaltung damit un¬

abhängiger vom Auslande zu machen .
"

Der Reichsbauernführer stellte aber dabei gleichzeitig

Datum

Ortszeit

19. Jan

7 Uhr

Koblenz , 18 . Jan . In unseren Berichten über den Kor -
ruptimrs -Prozeß gegen John und andere ist wiederholt der
Gutachter Hastrich genannt worden , der damals für das
Be âtzmrgsamt bzw . die Feststellungsbehörde tätig war . In
der Schadensache des Juden Meyer hat er 1929 ein zweites

erstattet , das die entscheidende Voraussetzung für
i dieser Ansprüche war .

-- --- Montag stand Hastrich vor der Großen Strafkammer
unter der Anklage des Betruges . Die dem Angeklagten vor -
geworfenen Straftaten stehen int Zusammenhang mit seiner
Tätigkeit als sachverständiger Gutachter in Vesatzungsfchäden -

Himderttausende im Keller versteckt .

Düffeldorf , 17 . Jan . Am Montagvormittag Begann vor
der Großen Strafkammer des Landgerichtes die Hauptver -
fammlung gegen eine Reihe von Volksschädlingen . Anqeklagt
sind der ehemalige Steuerdirektor der Stadt Düsseldorf ,
Erich Esch , und 15 weitere Angeklagte , die im März
vorigen Jahres festgenommen wurden . Die den Angeklagten
zur Last gelegten Straftaten sind schwere Unreaelmätzig -
teiten im Amt , gemeinschaftliche aktive und passive Be¬
stechung , Erpressung , Betrug und andere Verbrechen und
Vergehen , ausgeführt in den Jahren 1928 Bis 1933 und
1935 Bis 1937 .

Nach den Bisherigen Ermittlungen fielen den Gaunern
rund 1350 000 RM . in die Hände , davon allein dem Esch
üBer eine Million RM . dem Mitangeklagten Steuer¬
inspektor i . R . Josef Gottschlich etwa 150 000 RM .,
Steuerberater Christian Stappen über 100 000 RM . und
Otto S ch ü l b e rund 45 000 RM . Durch rücksichtsloses Zu¬
greifen gelang es aber , eine Million RM . zu retten und
sicherzustellen .

Die Anklageschrift umfaßt über 160 Druckseiten . 151
Zeugen und fünf Sachverständige kommen int Laufe des
Prozesses , der sich über mehrere Wochen erstrecken wird , zur
Vernehmung .

Die Angeklagten hatten in den Jahren 1928 bis 1933
und z. T . auch später sich in Steuerangelegenheiten Ve -
stechungsgeldcr geben laßen , Urkunden ihres Vorteils halber
Beseitigt , Gelder , die sie in amtlicher Eigenschaft erhalten
haBen , unterschlagen und hierbei falsche Eintragungen
in die Bücher gemacht . Weiter HaBen sie in verbrecherischer
Weise an sogenannten „ Steuersündern

"
Zwangsmaßnahmen

durchgeführt Bzw . angedroht , um sich an den so erpreßten
Beträgen persönlich zu Bereichern . Die Opfer , gegen die sich
die jeweilige Aktion richtete , wurden in geradezu
unerhörter Weise erpreßt , Bis sie ihre Schuld
anerkannten und als Sühne die geforderten Beträge heraus -
gaBen . In diesem Zusammenhang wurden insBefonbere eine

ganze Anzahl Düsseldorfer Ärzte Betroffen . Mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln wurde daraufhin durch¬
gegriffen , um diese Nolksschädlinge ihrer verdienten Strafe
zuzuführen und den Schaden für die Allgemeinheit auf ein
denkBar geringes Matz zu Beschränken , was auch gelang .

Zu Beginn der Verhandlungen gegen den Volksschäd¬
ling Esch weist der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor
Mankowski , den Hauptangeklagten darauf hin , dag er a u ch

heraus , daß auch die Gründüngung durch den Zwischen¬
fruchtbau in Zukunft wieder verstärkt angewandt werden

sollte . Die höheren Leistungen , die wir heute im Ackerbau
erwarten , sind nur möglich , wenn eine sachgemäße
Bodenpslege den Boden gesund und leistungsfähig erhält .
Ist durch eine zweckmäßige Bodenbearbeitung und

"
eine ge¬

regelte Humus - und Kalkversorgung die Grundlage der Boden¬

fruchtbarkeit geschaffen und erweitert worden , bann kann die

Landwirtschaft mit weit größerem Erfolg wesentlich höhere
Handelsdüngermengen verwenden und dadurch die Ertrags -

fahigkeit in großem Umfange steigern . Gepflegter Stallmist
und eine starke Gründüngung dienen dazu , dem Boden die
alte Kraft zu erhalten . Dementsprechend soll auch die Grün¬
düngung durch den Zwischenfruchtbau immer beachtet werden ."

2m letzten Jahrzehnt ist der Anbau von Zwischenfrucht¬
pflanzen zum Unterpskügen zum Teil wesentlich zurückge¬
gangen . Insbesondere bei Seradella war von 1927 bis 1935
ein Rückgang von über 100 000 Hektar zu verzeichnen . Auch
bei Lupinen , der sogenannten bitteren Lupine , hat die Anbau¬
fläche in dieser Zeit abgenommen . Es ist ein erfreuliches
Zeichen für die Mitarbeit der Landwirtschaft an der Erzeu¬
gungsschlacht , daß seit 1935 auch hier wieder steigende
Anbauflächen zu verzeichnen sind . 1936 betrug der An¬
bau von Seradella zum Unterpflügen 171000 Hektar und von

Lupinen 111000 Hektar . Aus die übrigen Zwischenfrüchte , wie

Hülsenfrüchte , Senf usw ., die ebenfalls untergepflügt wurden ,
entfielen außerdem über 80 000 Hektar .

Der Zwischenfruchtbau wird im Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht in den nächsten Jahren eine immer stärker werdende

Ausdehnung erfahren . Bisher brachliegende Flächen , die vom
Hochsommer bis zum nächsten Frühjahr nicht genutzt wurden ,
können jetzt durch den Zwischenfruchtbau zur Erringung der
Nechrungssreiheit mit herangezogen werden . Durch den

Zwischenfruchtbau wird es möglich sein , die für den Laien
oft unverständliche Tatsache zu verwirklichen , daß es trotz un¬
serer Klima - und Bodenverhältnisse erreicht wird , in zwei
Jahren eine dritte Ernte zu gewinnen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

18 . Januar 1938

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

753.6 753.3 751.9

2.6 5 .2 2.6
84 78 87
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Mittwoch , 19 . Januar 1938 .
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IST DB

Uhren , Optik , Rappl

Damenschneider Heiß

Möbel - Brand

Rakoczy - Marsch

finden Sie im

Für Jugendliche zugelassen i
Für Jugendliche nicht zugelassen I

Kirch

gasse

Der Mann
Die Frau
Das Mädchen
Der Vater

. . Lars Hansen
. Carin Carlson

Ingrid Bergmann
. Viktor Sjöström

Die vorgeschriebenen

Bücher für die

Mindestbuchführung

der Handwerker

Nach dem bekannten Bühnenstück

„ Petermann fährt nach Madeira

MMer
ab 45 RM .

Anzabl . 10 % .
Langmann .

Eneisenaustr . 33
HHMMM

Tw W & 4frVw \

Die

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Schneidermeister Hies

Pelze - Stein

Seite 8 . Nr . 15 .

20 Minuten

anständiger Regen . . .

und das 20 Tage im Monat , das genügt , um
auch den dicksten Wintermantelstoii gründlich
auizuweichen , ganz zu schweigen davon , dast
das Trocknen mehrere Tage dauert Deshalb
empfehlen wir Ihnen bet . der Anschaffung
eines Mantels besonders die wasserabitostend .
imvrägnierte Ware mit der elastrschen Woll¬
haareinlage von

MMM
f . alle Maschin .

Wallet Stale
am Schillervlaü
Evez .- Reparat . -

Werkstatt .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

___

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian
Gegen

Zablungs -
erleichteruna .

Herren -, Dam . -,
Konfirmanden¬

kleidung
durch

(5 . Sckweikbard ,
Goldgasse 16 . 2 .

l oo Jahre
MalnM Äameoai ' ÄMm e . Ä .

Samstag , 22 . Januar,abends 8 .11 Uhr in der

Narrhalla [Stadthalle ] Mainz

Prunkvolle Körung

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

L. Schellenberg
’5' 1* Hofbucbdruckerei

WiesbadenerTagblattesaeeeeeme »

Neugasse • Ellenbogcngasse

ist bekannt für . Sxrren -Kleidung von

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Wäsche - Anton

Ecke Walramstr .

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Jubiläums -Prinzenpaares
Glanzvolles Fest am Hofe des Prinzen

Eintrittspreise [.Vorverkauf RM . 3 .- ,
num . Plätze RM . 5 .50 . Abendkasse
RM . 5 .- , num Plätze RM . 7 .50 . Vor¬
verkauf in Mainz : Geschäftsstelle
M .C .V . , Dominikanerstr . 6 , T . 42211
u . D . Frenz , Ludwigstr . 4 , T . 423 58 u .
deren Filiale in Wiesbaden , Lang¬
gasse 4 , Tel . 26077 Bestellungen
auch bei Schottenfels & Co . u . Engel .

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedri chstr . 55 ( neben Kaiplinger )

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 20 . Januar 1938 .

6 .00 Adagio . Morgenspruch . Gymnastik . 630

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Waster - i
stand 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 . 10

Gymnastik . 10 .00 Volksliedsingen .

10 .30 Konzert . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Hausfrau , hot zu !

11 .50 Was ist uns die Rannfaser ?

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit Nachrichten Schneebericht .
Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen . Nach¬
richten 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Die braune
Schwester . 15 .15 Für unsere Kinder . 15 .45

Allerlei vom Svort .
16 .00 Zeitgenössische Unterhaltungsmusik . 18 .00

Zeitgeschehen . 19 .00 Zert Nachrichten Wet er .
19 .10 „ Kleines Herz tm Alltag . 20 .30 „ Sßilh .
Schäfer

"
. Zum 70 . Geburtstag des Dichters .

21 .15 Chor - und Orchestermusik nach Dichtungen
von Goethe . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15

Wetter - und Schneebericht , Nachrichten , Svort -

bericht . 22 . 20 Worüber man in Amerika

spricht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 1

24 .00 Konzert . _______________

Bis einschließlich Donnerstag :

Gustav Fröhlich

mit

Camilla Horn

Tibor von Halmay , Willy Schur , Ellen Franck ,
Anton Pointner , Paul Wagne - u . a . m .

Der heimliche Eingriff ins keimende Leben
und die schweren Folgen dieser kriminellen
Tat — alles ist , wie das ganze Eheproblem

überhaupt , eindrucksvoll und packend

gestaltet in diesem Film

Hauptrollen :

Auto - Verleih

Loyal
verleiht nur neuwertige Wagen
Haftpflicht und Teilkasko (auf
Wunsch Insassen ) versichert .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Butter — Eier — Käse Seil

Küchenmöbel
reiche Auswahl

moderne prakt . Formen
beste Verarbeitung

UNG

Versteigerung .

Freitag , den 21 . Januar 1938 ,
9 Uhr vorm . werden in der

Wdendurg -Kaserne
Wiesbaden - Biebrich
Tannenbergstraße 45

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert : _ .. .

Kuvferkess . . Abortschüssel . Spül¬
becken . Oefen , Alteisen usw .
Treffpunkt der Kaufliebhaber :

8 .45 Uhi .
Heeresstandortoerwaltung

Wiesbaden .

Aller W Wes ,

wenn Du keine Nachtruhe , hast .
Deine Nerven werden ruiniert .
„ Ernervus

"
. das reine Pflanzen¬

produkt . schafft trefen Schlaf .
X> Fl . 1 .25 . */i Fl . 2 .35 RM .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer .
Rbeinstraße 71 .

Fettbückinge
....... 500 g

See - Aal
geräuchert . . . 250 g

Kabliau -

Filet . . . soog

Paniermehl

Morgen

Premiere !

Zu diesem glanzvollen Fest alles im
festlichen Gewand erscheinen !

Mainzer Carneval -Verein E. V. Mainz

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Morgen eintreffend

Kabliau * "

ohne Kopf . . 500 g ■ J

im ganzen Ä j
Fisch . . . 500 g « S

Russischer Abend
Kreuzkirche , 21 . 1 . 1938 , 20 Uhr

Vortrag von Professor Dr . Schlarb .

Die heutige religiöse Lage in Sowjetrußland .

Umrahmt wird der Vortrag durch den Gesang des

berühmten russischen Tenors und Kammersängers

Konstantin Sadko

Begeisterte Weltpresse : Berlin , London , Paris usw .

Zur Deckung der Unkosten wird Eintritt - .30 , - .50,1 .- erhoben .

Missionsbund „ Licht im Osten " .

Vorteilhafte
Vezngsanellen
WM Wet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Fiesbadener

WI <

Wiesbadener Tagblatt
____________

Eintritt frei !
Zwei öffentliche Vorführungen der zum Segen

der Menschheit erfundenen Höhensonne !

Jeder Gast erhält einen

GUTSCHEIN
für eine

firatii - fiöhensonnen - Beslrahlung
Am Donnerstag , dem 20 . Januar 1938 , abends 8 .30 Uhr , in

Turnhalle , Hellmundstraße

Am Samstag , dem 22 . Januar 1938 , abends 8 .30 Uhr , im

Turnerbund , Schwalbach . Str . 8

Spaltenbücher mit 6 und mehr

die übersichtlichen Geschäftsbücher mit den vielen Spalten er¬

leichtern Übersicht und Kontrolle . Prüfen Sie selbst ! Preis von

80 H an das Buch , in Kleinformat 50 H

KOCH AM ECK

Liebe — Ehe — Mutterschaft !

WakpursiLtrackt
Die Sünde wider das Leben

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Die Warschauer Zitadelle

Ernst Waldow <> Fita Benkhof f
Berth . Ebbecke , H . Fischer -Köppef , Hilde Schneider

---- - Eine Überraschung für alle :

BertllOM EDDCdtC Wiesbadener |l
u . bekannt durch seine Tätigkeit beim Reichssender Frankfurt

ist morgen in jeder Vorstellung

persCnildi anwesend !

Fische

leichstraße

Unsere Anfangsdaten : Wo . 4 . 6 15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise . 0 . 50 . 0 .75 . 1 .- 1 .50

Geht dir d^ine

UHR
entzwei, geh zur

Nerostraße
'
3

fachm. Reparatur, .
f. gx, u. kl. Uhren
mit Garantie

Willy Müller
Nerostrafle 3 '
am Kochbrunnen/ !

■■■■'S
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gutem Ruf . >
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